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Lalling „krönt“ Sepp 
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Fortsetzung  Titel 

Lalling „krönt“ Sepp Streicher
Altbürgermeister zum Ehrenbürger ernannt – Viel „Großartiges 
und Dauerhaftes“ für die Gemeinde erreicht
Lalling. Draußen, ein paar Schritte weiter, wird alle ein oder zwei 
Jahre die Mostkönigin gekrönt. Drinnen, im neuen Bürgersaal des 
Gasthauses zur Post, hat die Gemeinde Lalling am Freitagabend 
ihren Altbürgermeister „gekrönt“ und Sepp  Streicher die Ehren-
bürgerwürde verliehen, die höchste Auszeichnung, die eine Ge-
meinde vergeben kann.
Der Ort für die Zeremonie hätte nicht besser gewählt werden kön-
nen, er steht gleichermaßen für Vergangenheit und Zukunft des 
Ortes. Es war Sepp Streicher, der als Bürgermeister  mit dem Kauf 
des ehemaligen Dollmaier-Areals den Grundstein für die Neuge-
staltung der Dorfmitte legte. Sein Nachfolger Michael Reitberger 
durfte das Werk vollenden und dort seinen Vorgänger würdigen.
Reitberger bezeichnete die Idee zum Erwerb des Dollmaier-Gelän-
des  als gutes Beispiel für Streichers langfristiges Denken. „Du hast 
immer das große Ganze im Auge behalten“, sagte er zu Streicher. 
Mit bis zu 80 Prozent Zuschüssen machte die Gemeinde aus dem  
Gasthaus samt Bürgersaal und Zehentstadel ein Schmuckstück 
und schuf Räume für die Tourist-Info und die Bücherei. Streichers 
„Meisterwerk“, wie Landrat Bernd Sibler bemerkte.
Einer von Streichers  größten Coups war die Verwirklichung des 
Feng-Shui-Kurparks. Reitberger nannte das einen für die Ge-
meinde, aber auch für den ganzen Lallinger Winkel und darü-
ber hinaus, großen Schritt. Aus Streichers Herzensprojekt sei ein 
zwischenzeitlich in der ganzen Region bekanntes Pilotprojekt ge-
worden. „Auch dies ist ein Beispiel für Dein zukunftsorientiertes 
und vorausschauendes Denken und Handeln“, betonte Reitberger. 
Lalling sei über die Landkreisgrenzen für den Kurpark bekannt 
und ein sehr gut besuchtes Ausfl ugsziel. Dabei war das Vorhaben 
zu Beginn in Bevölkerung und Gemeinderat heftig umstritten, zu-
mal damals auch ein Grundstück für den neuen Sportplatz gekauft 
werden musste. Dank Streichers  „geschickter und beharrlicher 
Überzeugungsarbeit“ ließen sich beide Projekte verwirklichen. 
Dabei behielt Streicher stets die Finanzen im Blick. Reitberger hob 
dessen  „unternehmerische und kaufmännische Führungsqualitä-
ten“ hervor. Trotz Investitionen baute die Gemeinde während sei-
ner Amtszeit Schulden ab.
„Schuld“ war
Ludwig Kandler
1996 wurde Streicher zum Bürgermeister gewählt, nachdem er 
zuvor bereits zwölf Jahre lang dem Gemeinderat angehört hatte. 
Nicht ganz unschuldig für seine Kandidatur war damals SPD-
Urgestein Ludwig Kandler, damals Bürgermeister von Offenberg. 
Gleich habe er nicht zugesagt, als Kandler bei ihm daheim in Ran-
zing auftauchte und ihm das Bürgermeisteramt antrug, verriet 
Streicher. Doch  Kandler, ebenso von beharrlicher Natur wie der 
Lallinger, ließ nicht locker. Beim vierten Besuch sagte Streicher 
zu.
36 Jahre Gemeindepolitik entsprechen 432 Monate, 1872 Wochen 
und 13 140 Tagen, rechnete Reitberger in seiner Laudatio vor. Allein 
schon bei diesen Zahlen könne man das Ausmaß seines Wirkens 
erahnen. Streicher fungierte auch als stellvertretender Vorsitzender 
der Verwaltungsgemeinschaft und des Schulverbands, von 2008 
bis 2020 saß er auch im Kreistag. Als Bürgermeister kümmerte er 
sich unter anderem um den Anschluss vieler Gemeindeteile an die 
kommunale Wasserver- und Abwasserentsorgung. In seiner Amts-
zeit übernahm die Gemeinde den bis dahin kirchlichen Friedhof, 
wies drei Baugebiete aus, sanierte die Kläranlage und führte Flur-
bereinigungen in Euschertsfurth, Kaussing und Watzing durch. 
Das von der VG angemietete Gemeindehaus wurde umgebaut und 
saniert. „Hier hast Du selbst mit angepackt, so wie es immer Deine 
Art war“, hob Reitberger hervor. Zu Streichers Verdiensten gehört 
zweifellos auch der Einsatz für den Streuobstanbau in der Region. 
Die zu seiner Amtszeit geplante Ansiedlung eines Streuobstkom-
petenzzentrums ist heute Realität. Ein Anliegen war ihm der Aus-
tausch, wie an der gut funktionierenden Gemeindepartnerschaft 
mit Remy in Frankreich oder der Freundschaft mit Besiny in Böh-
men zu erkennen ist. 
Alle schätzen Sepp Streicher als Lallinger Urgestein, so Reitber-
ger. „Du hast für unser Lalling viel Großartiges und Dauerhaftes 
erreicht. Mit Deiner Beharrlichkeit hast Du immer daran gearbei-
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tet, Lalling weiter zu vernetzen und die Schönheit und Einzigartig-
keit unserer Heimat bekannter zu machen“, wandte sich Reitberger 
an Streicher.
Auch Landrat Sibler würdigte die Verdienste des langjährigen 
Bürgermeisters und Kreisrats. Gerade die  Kommunalpolitiker sei-
en viel als Stabilisatoren des Gemeinwesens unterwegs. Als Bür-
germeister müsse man viel aushalten und erklären. Sepp Streicher 
werde über die Parteigrenzen hinweg geschätzt und geachtet, er 
habe immer mehr getan, als es seine Pfl icht gewesen sei, verneigte 
sich Sibler vor der großen Leistung  Streichers. Per Video reih-
te sich auch der terminlich verhinderte Staatsminister Christian 
Bernreiter in die Schar der Gratulanten ein.
Wenn Lalling einen Mann wie Sepp Streicher zum Ehrenbürger er-
nenne, dann zeichne dies auch die Gemeinde selbst aus, so die Ein-
schätzung von Florian Besold, einem überaus langjährigen Freund 
Streichers aus München und  Vorsitzender des Vereins Bayerische 
Einigung, dessen Aufgabe die Vertiefung des Wissens um die kul-
turellen und staatspolitischen Grundlagen ist. Sepp Streicher habe 
sich für Lalling eingesetzt aus einem hohen Verantwortungsgefühl 
heraus für den Dienst an der Gemeinschaft und dies gehöre zu den 
Grundfesten der Demokratie, so Besold.
Amt mit Respekt und  Demut ausgeübt
Der Geehrte  dankte bescheiden. Er habe immer versucht,  das 
Amt mit Hochachtung, Respekt und Demut auszuüben. „Es wa-
ren schöne, aber auch anstrengende Jahre“, so Streicher, der den 
Gemeinderäte und den Mitarbeitern in der Verwaltung dankte, 
genauso wie seinen Freunden und vor allem seiner Familie, allen 
voran seiner Frau Angelika.
Mit Sepp Streicher gefeiert haben auch Pfarrer Philipp Höppler, 
Bürgermeister Robert Schwankl (Grattersdorf), 2. Bürgermeis-
ter Matthias Hackl (Hunding), Altbürgermeister Hermann Hackl 
(Schaufl ing), Bürgermeister a. D. Alfons Gramalla (Grattersdorf), 
die stellvertretenden Bürgermeister Georg Klein und Maria Gru-
ber (Lalling), amtierende und ehemalige Gemeinderäte, die Bür-
germedaillenträger Max Duschl und Gerard Lallinger,  Freunde 
und Familie Streichers.

„Ins Gespräch kommen!“, 
unter diesem Motto besuchte 

Landrat Bernd Sibler die 
Gemeinde Lalling

Lalling: Bürgergespräch in Lalling „Ins Gespräch kommen!“, 
unter diesem Motto besuchte Landrat Bernd Sibler die Gemein-
de Lalling. Bürgermeister Michael Reitberger begrüßte Landrat 
Bernd Sibler und die Versammlung im Gasthof zur Post in Lalling. 
Landrat Sibler konnte die Anliegen der Anwesenden individuell 
beantworten.  Zur Einführung erläuterte der Landrat den Kreis-
haushalt, wie z.B. die Kreisumlage in der Bürgermeisterrunde, das 
Thema Corona, Kulturveranstaltungen, Verwaltungshaushalt, z.B. 
soziale Ausgaben für die Unterstützung der Flüchtlinge, Ukraine-
Krise, Bauausschuss, u.v.m. So waren die Themen sehr interes-
sant und auch die Fragen der Lallinger Bürger konnten erläutert 
werden. Ein wichtiges Thema war der ÖPNV-der öffentliche Per-
sonennahverkehr, Dieselpreise, Klimaschutz und Nachhaltigkeit, 
Photovoltaik-Anlagen und insbesondere das Gesundheitssystem. 
So stellte der Landrat das Engagement der Lallinger Bürger und 
die Arbeit des jeweiligen amtierenden Bürgermeisters, wie z.B.  
den Bau des neuen Gasthofes, das neue Sportheim, die Etablie-
rung des Streuobstwiesenkompetenzzentrums, das nur umgesetzt 
werden kann, wenn alle sich beteiligen. Das ist ein aktiver Beitrag 
zum Wohle aller Bürger. Radweg von Lalling nach Deggendorf, 
Verkehrssituation in den Dörfern, Flächennutzungspläne, Bauan-
trag im Außenbereich, Denkmalschutz, all das bedarf einer geord-
neten baulichen Entwicklung der Kommune. Die Aufgaben der 
Kommunen werden nicht leichter und Bernd Sibler wünschte gu-
tes Gelingen. Bürgermeister Michael Reitberger bedankte sich bei 
Landrat Bernd Sibler für das Kommen und dass er sich für seine 
Bürger die Zeit nimmt, ins Gespräch zu kommen. (UP) 





Geschlossenheit im Ortsverband - Kampfansage gegen 
grün-rote Ideologiepolitik

Hunding. Die Ortshauptversammlung mit Neuwahlen der 
Vorstandschaft sowie der Delegierten in die Kreisvertreterver-
sammlung des CSU-Ortsverbandes Hunding endete geschlos-
sen mit einstimmigen Ergebnissen. Zu Beginn der gut besuch-
ten Versammlung wurde an die verstorbenen Mitglieder des 
Ortsverbandes gedacht. Insbesondere an den Ehrenringträger 
der Gemeinde, Ehrenkommandanten der FFW Hunding sowie 
CSU Delegierten Ludwig Arbinger, der durch ein tragisches 
Unglück sein Leben verlor. Er hinterlässt auch in der Gemein-
de durch sein vielfältiges Wirken für die Allgemeinheit eine 
große Lücke. Zudem kurz darauffolgend der weitere traurige 
Todesfall von Mitglied Anton Brumbauer sen. Ortsvorsitzen-
der Matthias Hackl informierte weiter über das Geschehen im 
Ortsverband. Seit der letzten Versammlung im Juli 2022 fi elen 
für ihn im Ortsverband 16 Termine an, überwiegend Kreisvor-
standssitzungen sowie Fraktionssitzungen und Arbeitskreise. In 
seiner Eigenschaft als 2. Bürgermeister und Gemeinderat fi elen 
65 Termine in 2022 an. Hackl ging auf einige Eckpunkte des 
gemeindlichen Geschehens ein. Die seitens der CSU Fraktion 
angetriebene Erweiterung des Gewerbedorfes Rohrstetten seit 
2020 um etwa 15 000 Quadratmeter konnte noch unter günsti-
gen Planungsvoraussetzungen vollzogen werden und steht kurz 
vor dem Abschluss. Ein großer Dank gilt hierfür dem damaligen 
Landrat Christian Bernreiter, der dies unterstützte. Der Verkauf 
der Parzellen sowie die damit verbundene Vorfi nanzierungslast 
der Gemeinde entwickeln sich sehr zum Positiven. Für die Ge-
meinde ist das Gewerbesteueraufkom-
men von großer Bedeutung. Durch die 
Planung und Umsetzung seit 2020 wird 
die Gemeinde hinsichtlich heimischer 
Arbeitsplätze sowie fi nanziell gestärkt. 
Ein besonderer Dank gebührt hier Alt-
bürgermeister Ferdinand Brandl und 
dem Gemeinderat, die vor Jahrzehnten 
Gewerbefl ächen ausgewiesen haben 
an die jetzt angeknüpft werden konnte. 
Zum Thema Bauland teilte Hackl mit, 
dass die Baulandhoheit zwingend in 
Gemeindehand bleiben muss, um der 
heimischen Bevölkerung sowie verwur-
zelten Bürgern der Region Baugrund-
stücke preiswert ohne Gewinnabsichten 
anbieten zu können. Es sollte aufgrund 
grüner Ideologie losgetretene Schnell-
schüsse hinsichtlich Ge- und Verbote 
nicht blind seitens der Kommunen al-
les umgesetzt werden. Letztendlich hat 
man sich als Kommunalvertreter unter 
anderem dazu verpfl ichtet, die Heimat 
lebenswert zu erhalten. Landschaftsbil-
der, Ortsgestaltung sowie Traditionen 
bedürfen Entscheidungen, die ausgewo-

gen und langfristig Bestand haben sollten. Speziell angespro-
chen wurden neben der sachlich guten Zusammenarbeit auch 
differenzierte Ansichten der Fraktionen hinsichtlich Bebau-
ungspläne. Diese sollen jedoch einer notwendigen sowie gut 
funktionierenden Zusammenarbeit im Gremium nicht im Wege 
stehen und sind demokratischer Natur. Ein neuer Flächennut-
zungsplan für das Gemeindegebiet ist in Arbeit. Die seitens der 
Gemeinde erworbenen Ausgleichsfl ächen waren für die Erwei-
terung des Gewerbedorfes, das neue Baugebiet sowie anderwei-
tige Maßnahmen elementar und machten eine Umsetzung erst 
möglich. Des Weiteren wurde über die zwingend notwendige 
Baumaßnahme „Brücke Sondorf“ informiert. Hierzu wird es 
voraussichtlich ab Ostern für ca. 3 Monate während der Bauzeit 
zu Behinderungen kommen. Zudem wurde der mit über 80% ge-
förderte Radwegebau östliches Sondorf Richtung Schöfweg an-
gesprochen sowie ausstehende Vermessungsarbeiten die in 2023 
ausgeführt werden sollen. Die Gemeinde erarbeitet vorsorglich 
Planungsprojekte für die Zukunft. So kann schnell reagiert wer-
den, sofern sich Fördermöglichkeiten ergeben. Als konkretes 
Beispiel wurde hierzu auch die Dorfgestaltung Hunding mit 
angedachtem ISEK Programm einhergehend einer Bürgerbetei-
ligung angesprochen. Es wurde auch an der Ortsbesichtigung 
des Windparks Wiesenfelden teilgenommen, da dieses Thema 
erneut die Gemeinde beschäftigen wird. 
Um für die Zukunft gerüstet zu sein, wurde eine Stelle im Bau-



hof neu besetzt. Personell war dies im Nachhinein ein Glücksfall 
für die Gemeinde. Ein Dank ging an die Feuerwehr sowie dem 
neuen Kommandantenteam einhergehend einer hervorragenden 
Jugendarbeit. 
Für die verhinderte Schatzmeisterin Daniela Brumbauer infor-
mierte der Vorsitzende über die Finanzen des Ortsverbandes. 
Kassenprüfer Franz Geißdörfer attestierte eine einwandfreie 
Kassenführung. Die einmütige Entlastung war deshalb eine 
Formalie. 
Unter der Wahlleitung von Mathias Berger mit Unterstützung 
von Matthias Hackl und Maximilian Stangl wurde die Orts-
vorstandschaft neu gewählt. Einstimmig gewählt wurden als 1. 
Vorsitzender Matthias Hackl; stellv. Ortsvorsitzende Ferdinand 
Brandl, Maximilian Stangl und Anton Brumbauer jun.; Schatz-
meisterin Daniela Brumbauer; Schriftführer Ludwig Stangl. Des 
Weiteren wurden die Delegierten und deren Stellvertreter in die 
Kreisvertreterversammlung gewählt. Einstimmig gewählt wur-
den als Delegierte Matthias Hackl, Ferdinand Brandl, Maximi-
lian Stangl, Anton Brumbauer jun., Simon Nothaft und Ludwig 
Stangl. Sie werden im Bedarfsfall vertreten von Max Drexler, 
Christoph Duschl, Franz Duschl, Michael Graßl, Tobias Höbler 
und Georg Rainer. 
Der stellvertretende Kreisvorsitzende und Kreisrat Mathias Ber-
ger übermittelte die Grüße von Landrat Bernd Sibler und Minis-
ter Christian Bernreiter.
Auf Landesebene war die Wahl von Christian Bernreiter zum 
Minister die richtige Entscheidung. Bernd Sibler habe als Minis-
ter sehr gute Arbeit geleistet und auch außerhalb seines Zustän-
digkeitsbereiches viel für die Region geleistet. Christian Bernrei-
ter wird als Direktkandidat für die Landtagswahl 2023 antreten 
um dessen Unterstützung gebeten wird. Listenkandidat soll Ro-
man Fischer werden. Margaret Tuchen wird nicht mehr für den 
Bezirkstag kandidieren, an Ihre Stelle wird Renate Wasmeier 
seitens der CSU ins Rennen gehen. Bernd Sibler soll ebenfalls 
auf der Liste kandidieren und so unsere Region stärken. Berger 
befasste sich weiter hinsichtlich katastrophaler Entscheidungen 
auf Bundesebene mit einer der schwächsten Bundesregierung 
die unser Land je gesehen hat. Fatale Weichenstellungen für die 
Zukunft seitens der Ampelregierung die eine langfristige wirt-
schaftliche und gesellschaftspolitische Schwächung nach sich 
ziehen werden. Auch der Ukrainekrieg sowie noch zu erwarten-
de Folgen wurden thematisiert.
Berger sowie Hackl appellieren an eine geschlossene Unterstüt-
zung der CSU, damit diese ein möglichst gutes Ergebnis bei den 
Landtagswahlen erzielt, um unsere Region geschlossen politisch 
zu stärken. Die CSU sei die letzte Volkspartei in Bayern, die von 
den Ortsverbänden gelebt werde. 
Besonders begrüßt werden konnten zur Ortshauptversamm-
lung: Der stellvertretende CSU Kreisvorsitzende Mathias Ber-
ger, CSU Ehrenvorsitzende Ferdinand Brandl, Ehrenringträger 
Adolf Weber. 
Geehrt wurden Max Drexler für 45 Jahre, Duschl Christoph für 
40 Jahre sowie Fraundorfer Alois und Michael Eginger für je 35 
Jahre Treue zur Christlich Sozialen Union.

Vorstand Matthias Hackl (v.l.), Max Drexler, Christoph Duschl, Alt-
bürgermeister Ferdinand Brandl, Ludwig Stangl, Johann Weiß, Ma-
ximilian Stangl, Stefan Weber, Anton Brumbauer jun., Franz Duschl, 
stellv. Kreisvorsitzender Mathias Berger, Franz Geißdörfer

Vorstand Matthias Hackl (v.l.), Christoph Duschl, Max Drexler, Alois 
Fraundorfer u. stellv. Kreisvorsitzender Mathias Berger 
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Männerskiausfl ug ins Skigebiet „Wilder Kaiser – Brixental“
Hunding/Söll. Ein Wochenende mit wunderschönen Eindrücken. 
Zwei herrliche Sonnentage, großartige Skipisten und atembe-
raubende Fernsicht bei durchaus schon frühlingshaften Tempe-
raturen. Kurz gesagt „Kaiserwetter am Wilden Kaiser“. Dies bot 
heuer das Skigebiet „Wilder Kaiser-Brixental/Österreich“, den 
„Skifreunden Hunding/Sondorf“ beim diesjährigen Männer-
ausfl ug. So war es Mitte März 2023 wieder soweit, dass eine 
19-köpfi ge Männerrunde zum Skifahren nach Österreich fuhr. 
Die Anreise erfolgte erneut am Freitagnachmittag mit einem 
bequemen Großraumreisebus der Firma Oswald. Die Stimmung 
war hier schon wieder großartig. Nach einer etwa vierstündi-
gen Fahrt erreichte die Gruppe um Markus List (Busfahrer), 
Duschl Stephan, Duschl Bernhard, Duschl Simon, Ellerbeck 
Julian, Friedrich Richard, Lemberger Benedikt, Hanichl Mat-
thias, Nickl Karl, Reisinger Patrick, Simmerl Rupert, Straßer Jo-
hannes, Straßer Roman, Straßer Albert, Straßer Thomas, Weber 
Günther, Weinberger Michael, Weiß Josef jun., Weiß Josef jun. 
jun., den Landgasthof „Bocking“ in Söll/Tirol. Ein gepfl egter 
und freundlicher Gasthof, der die geselligen Abende sehr kurz-
weilig werden ließ. Morgens ging es früh los, um das unweit 
entfernte Ski- und Wandergebiet zu erreichen. So waren auch 
heuer wieder neben den alpinen Skifahrern, vier Wanderer da-
bei, welche auf den Wanderwegen rund um die Gipfel der Hohen 
Salve unterwegs waren und sich an der herrlichen Aussicht er-
freuten. Des Weiteren wanderte die Gruppe bestehend aus dem 
Ersten Bürgermeister der Gemeinde Hunding Thomas Straßer, 
Julian Ellerbeck, Michael Weinberger und Albert Straßer am 
zweiten Tag zum „Bergdoktorhaus“ welches aus der berühmten 
ZDF-Sendung „Der Bergdoktor“ bekannt ist. An beiden Tagen 
kamen die Wanderer also voll auf ihre Kosten und haben das 
Frühlingswochenende in den Bergen sichtlich genossen.

Die alpinen Skifahrer hingegen erkundeten das weitläufi ge und 
teilweise sehr anspruchsvolle Skigebiet bei herrlichem Sonnen-
schein. Am ersten Skitag wurde die Gruppe durch die Chefi n 
des Gasthofs „Bocking“ begleitet, welche diese am Nachmittag 
zur Einkehr in eine urige Hütte einlud. Nach Ende des anstren-
genden Skitags kehrte die komplette Männergruppe noch in der 
legendären „Moonlightbar Söll“ im Tal ein.
Auch am zweiten Tag kamen die alpinen Skifahrer bei strahlen-
dem Sonnenschein voll auf ihre Kosten. Rundum also wieder 
ein Wochenende mit unvergesslichen Eindrücken. Eine Männer-
runde, die wiederholt ein gemeinsames und einmaliges Ski- und 
Wanderwochenende verbrachte und auch vom Busfahrer Mar-
kus List wieder sicher nach Hause gebracht wurde.



Baumveredelungskurs der 
ARGE

„Hundinger Goldbergbauern“ 
war gut besucht

Hunding. Der von der Arbeitsgemeinschaft „Hundinger Gold-
bergbauern“ angebotene Baumveredelungskurs stieß auf große 
Resonanz. Vorsitzender Günther Lemberger freute sich über die 
Teilnahme von etwa 40 Interessenten, unter ihnen Ehrenvorsit-
zender Ferdinand Brandl, Kreisrat Thomas und Mitglieder der 
ARGE-Vorstandschaft. Der Kurs fand beim Anwesen des Vor-
sitzenden in Zueding statt. Wegen der unbeständigen Witterung 
musste mit dem Kurs auf die Garage ausgewichen werden. Die 
Veredelungstechniken wie Okulation, Pfropfen hinter der Rinde, 
Kopulation seitliches Anplatten zeigten die Pomologen Ludwig 
Kleeberger, Leiter des Arbeitskreises Pomologie im Landkreis, 
Helmut Weber und Josef Nagl. Viele Teilnehmer hatten bereits 
Erfahrungen bei der Baumveredelung. Alle beobachteten auf-
merksam die praktischen Übungen der Pomologen und stellten 
Fragen, die umgehend beantwortet wurden. Teilnehmer erhiel-
ten Gelegenheit, die Baumveredelung selbst auszuprobieren. Sie 
erfuhren, dass die einzelnen Veredelungsarten durchaus eine 
Wissenschaft für sich sind. Für die Arbeiten geeignete Gerät-
schaften wurden vorgeführt.

Ludwig Kleeberger (vorne v.l.) und Helmut Weber führten eine Verede-
lungsvariante vor, Vorsitzender Günther Lemberger freute sich über 
den zahlreichen Besuch Text und Foto: Andreas Schröck

Erneuerung der Sondorfer 
Brücke durch die Gemeinde 

Hunding
Die Gemeinde Hunding erneuert die Brücke über den 
Sondorfer Bach im Ortsteil Sondorf. Das Alter und der 
Zustand des Bauwerks machen einen Ersatzbau unum-
gänglich. Dafür ist eine Vollsperrung der Ortsdurchfahrt 
Sondorf ab Ortsmitte erforderlich. Die Umleitungen 
sind an den Verkehrsknotenpunkten B 533-Abzweigung 
Gneisting, B 533 Rohrstetten und Padling sowie Hunding-
Hauptstraße ausreichend beschildert.
Die Arbeiten werden von der Firma STRABAG ausge-
führt. Sie beginnen Mitte/Ende April 2023 und dauern 
voraussichtlich drei Monate bis Mitte/Ende Juli 2023.
Sowohl die Gemeinde Hunding als auch die bauausfüh-
rende Firma STRABAG versuchen, die Einschränkungen 
so gering wie möglich zu halten. Wir bitten, die evtl. dar-
aus entstehenden Unannehmlichkeiten zu entschuldigen.

Gemeinde Hunding

Erfolgreiche Einführung in die 
Grundlagen der 

Wasserwirtschaft
Hunding) In einem 5-tägigen Lehrgang, der von der Deutschen 
Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V  in 
Neuendettelsau veranstaltet wurde, durfte auf Veranlassung der 
Gemeinde Hunding auch Bauhofmitarbeiter Michael Wiesen-
berger teilnehmen. Er wurde dort in den Grundlagen des Klär-
anlagenbetriebes unterwiesen und so die Voraussetzung für die 
zweckmäßige Bedienung und Überwachung der Kläranlage ge-
schaffen. Bürgermeister Straßer konnte in der jüngsten Gemein-
deratssitzung Wiesenbauer zur erfolgreich abgelegten Prüfung 
gratulieren und das Zeugnis überreichen. 

Der verantwortungsvollen Aufgabe im Kläranlagenbetrieb ist 
sich (li) Michael Wiesenbauer bewußt und (re) Bürgermeister 
Thomas Straßer freut sich auf die erfolgreiche Umsetzung. 

Text und Foto: hpa





Personelle Änderungen in der 
VG-Verwaltung

Lalling. Bei der Verwaltungsgemeinschaft haben sich personel-
le Änderungen ergeben. 
Bei der Verwaltungsgemeinschaft hat sich im Sekretariatsbe-
reich eine Änderung beim Personal ergeben.
Als unmittelbare Unterstützung der Bürgermeister von Gratters-
dorf und Hunding sowie mit der Betreuung des Winklers und 
des Archivs konnte zum 01.07.2022 Frau Meike Kirsten aus Lal-
ling gewonnen werden. Frau Kirsten hat die Aufgabenbereiche 
Sekretariat, Organisation von Veranstaltungen sowie Ehrungen 
übernommen.
Gemeinschaftsvorsitzender Robert Bauer und Geschäftsstellen-
leiter Manfred Hunger gratulierten zur bestandenen Probezeit 
und bescheinigten Frau Kirsten eine sehr gute Arbeitsleistung. 
Für die berufl iche Zukunft in der VG wünschten Bauer und 
Hunger Frau Kirsten alles Gute.

v.l.n.r.: Gemeinschaftsvorsitzender Bauer, Meike Kirsten und Ge-
schäftsstellenleiter Hunger

Text: Isabell Obermayer
Foto: VG



Anwesend:
1. Bürgermeister u. Vorsitzender: Reitberger Michael
Gemeinderäte: Klein Georg, Oswald Michael jun., Süß Alo-
is, Cruchten Monika, Wenig Michael, Lallinger Friedrich, 
Jacob Ludwig, Pfeffer Thomas, Diana Lemberger
Entschuldigt: Gruber Maria, Spannmacher Josef, Lallinger 
Martin
Schriftführer: Hunger Manfred
Der Vorsitzende erklärte die anberaumte Sitzung für eröffnet 
und stellte die ordnungsmäßige Ladung sowie die Anwesenheit 
der Mitglieder des Gemeinderats fest.
Der Vorsitzende stellte weiter fest, dass die Mehrheit des Ge-
meinderats anwesend und stimmberechtigt ist. Der Gemeinderat 
ist daher beschlussfähig (Art. 47 GO).
Die Niederschrift der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde 
den Mitgliedern zugestellt.
Zu Beginn der Sitzung fragt Bürgermeister Reitberger, ob Ein-
verständnis bestehe mit Erweiterung der Tagesordnung um ein 
Baugesuch. Der Gemeinderat erhebt keine Einwände.

Sitzungstag: 15.02.2023                            Sitzungsort: Lalling

1. Genehmigung des Protokolls der letzten 
öffentlichen Sitzung
Gemeinderat Pfeffer weist darauf hin, dass in der letzten Sitzung 
das Einverständnis zu 2 Protokolle erteilt worden ist.
Der Gemeinderat erhebt im Übrigen keine Einwände gegen das 
Protokoll.

2. Bekanntgaben von Beschlüssen aus nicht 
öffentlicher Sitzung
Seitens der Verwaltung wird informiert, dass der Planungsauf-
trag für die Sanierung des Hochbehälters Panholling an das 
Büro Kindl & Moosbauer, Deggendorf vergeben worden ist.

3. Baugesuch
Folgendem Baugesuch stimmt der Gemeinderat zu:
 – Bauvoranfrage für zwei Wohngebäude in Ginn

Abstimmungsergebnis:  13:10   10:0
Es wird seitens der Verwaltung darauf hingewiesen, dass vor ei-
ner Baugenehmigung bzw. im Falle einer Einbeziehungssatzung 
die dortigen Grundstücksverhältnisse zu regeln sind.

4. Aufstellungsbeschluss und Billigung des 
Entwurfes der Klarstellungssatzung Lalling, 
Aufheben der Abgrenzungssatzung Lalling 
von 1994 bei Inkrafttreten der Klarstellungs-
satzung
Der Gemeinderat wird über den Entwurf einer Klarstellungs-
satzung für den Ortsteil Lalling informiert. Die Grenzziehung 
zwischen Innen- und Außenbereich ist an den Baufortschritt seit 
1994 angepasst worden.
Der Gemeinderat billigt den vorliegenden Entwurf einer Klar-
stellungssatzung.

Abstimmungsergebnis:  13:10   10:0

5. Haushaltsplan des Kindergartens „St. 
Christophorus“ für das Kindergartenjahr 
2023
Der Gemeinderat wird über den Haushaltsplan des Kindergar-
tens, der für den laufenden Betrieb ein Defi zit von 13.450,- € 
ausweist, informiert. Die Änderungen zum Vorjahr werden er-
läutert. Im Investitionsbereich sind zur Anschaffung von neuen 
Einrichtungsgegenständen insgesamt 3.000,- € veranschlagt, die 
mit der Beschlussfassung zum Haushaltsplan als genehmigt gel-
ten. Auf die Gemeinden Hunding und Lalling entfällt laut Defi -
zitvereinbarung ein Anteil von 60 %. Der Gemeinderat nimmt 
die Ausführungen zur Kenntnis und billigt den Haushaltsplan 
2023 in vorgelegter Form.

Abstimmungsergebnis:  13:10   10:0

6. Einleitung eines einfachen Dorferneue-
rungsverfahrens für die Ortsteile Kaußing 
und Lalling
Der Gemeinderat wird informiert, dass im Rahmen von einfa-
chen Dorferneuerungsverfahren in Kaußing Maßnahmen zur 
Lösung der Oberfl ächenwasserproblematik und im Ortsbereich 
Lalling eine Nahwärmeversorgung über das Amt für ländliche 
Entwicklung gefördert werden könnten.
Der Gemeinderat beschließt für die beiden Ortsteile jeweils 
ein Dorferneuerungsverfahren zu beantragen. Gegebenenfalls 
könnten die beiden Ortsteile in einem Verfahren zusammenge-
fasst werden.

Abstimmungsergebnis:  13:10   10:0

7. Entwurf einer Kinderspielplatzsatzung
Der Gemeinderat wird über den Entwurf einer Kinderspielplatz-
satzung informiert, die bestimmte Regelungen für Größe und 
Ausstattung von Spielplätzen regelt sowie ggf. die Ablöse ge-
genüber der Gemeinde.
Die Satzung gilt für Gebäude mit mehr als drei Wohnungen.
In der Bayerischen Bauordnung (BayBO) ist bei derartigen Bau-
vorhaben lediglich von einem angemessen großen Spielplatz die 
Rede.
Der Gemeinderat erklärt sich mit dem vorliegenden Entwurf 
einverstanden und beschließt, eine entsprechende Satzung zu 
erlassen.

Abstimmungsergebnis:  13:10   9:1

8. Antrag auf Einführung einer Verordnung 
zur Leinenpfl icht
Der Gemeinderat wird seitens Bürgermeister Reitberger über 
den schriftlichen Antrag eines Bürgers auf Einführung einer 
Leinenpfl icht informiert.
Die Gemeinde kann eine spezielle Verordnung für große Hunde 
(Schultermaß ab 50 cm) und Kampfhunde im Sinne des Art. 37 
Abs. 1 Satz 2 LStVG erlassen.
Bürgermeister Reitberger informiert über den Inhalt einer mög-
lichen Verordnung.
Der Antrag bezieht sich auf Punkte, die nicht durch die Verord-
nung geregelt werden können. Festgestellt wird, dass Hundehal-
ter für unangeleinte Hunde haften.
Der Gemeinderat beschließt, keine Verordnung für das Gemein-
degebiet zu erlassen, da dem Anliegen des Antragstellers mit 
einer Verordnung nicht angemessen entsprochen werden kann.

Abstimmungsergebnis:  13:10   9:1



9. Widmung des Parkplatzes und des Gehwe-
ges vor dem Alten- und Pfl egeheim in Lal-
ling
Der Gemeinderat wird informiert, dass die neu geschaffenen 
Parkplätze sowie die veränderte Führung des Gehweges vor 
dem Alten- und Pfl egeheim zu widmen sind.
Der Gemeinderat beschließt die Widmung der Parkfl ächen als 
öffentliche Parkplätze und die Widmung des Gehweges zwi-
schen Rathausgrundstück und Fußweg westlich des Alten- und 
Pfl egeheims.

Abstimmungsergebnis:  13:10   10:0

10. Entscheidung über weiteren Glasfaser-
ausbau
Bürgermeister Reitberger informiert, dass die Gemeinde im 
Rahmen des ersten und zweiten Ausbauschrittes eine Eigenbe-
teiligung von insgesamt 350.000,00 € geleistet habe.
Laut einer Grobkostenschätzung der Telekom belaufen sich die 
Kosten für einen weiteren Glasfaserausbau im Gemeindegebiet 
auf ca. 4 Mio. €.
Bürgermeister Reitberger schlägt vor, zunächst einen möglichen 
eigenwirtschaftlichen Ausbau durch einen privaten Netzbetrei-
ber abzuwarten.

11. Schöffenwahl
Der Gemeinderat wird informiert, dass für die Strafkammern 
an den Amts- und Landgerichten wieder Schöffen vorgeschla-
gen werden können.
Die Vorschläge sind bei der Gemeinde einzureichen. Vorschlä-
ge für die Jugendschöffen sind unmittelbar beim Landratsamt 
einzureichen.
12. Verpachtung gemeindlicher Grundstücke
Bürgermeister Reitberger schlägt vor, künftig gemeindliche 
Grundstücke nur an Landwirte zu verpachten, die die Grund-
stücke auch selbst bewirtschaften.
Der Gemeinderat schließt sich dem Vorschlag an.
Abstimmungsergebnis:  13:10   10:0

13. Bekanntgaben des Bürgermeisters
-  Information über das Ergebnis von Geschwindigkeitsmes-

sungen im Rahmen der kommunalen Verkehrsüberwa-
chung.

-  Die Mitarbeiter des Bauhofs haben für die künftige Klär-
schlammpresse die notwendigen Leitungen im Bereich der 
Kläranlage verlegt.

gez. Reitberger,   gez. Hunger, 
        Sitzungsleiter          Niederschriftführer



Sperrgutannahme in Lalling
    Sommeröffnungszeiten:
    Dienstag und Freitag:   14.00 – 17.00 Uhr
   Samstag:     09.00 – 14.00 Uhr

Winteröffnungszeiten:
    Dienstag und Freitag:   13.00 – 16.00 Uhr
   Samstag:     09.00 – 12.00 Uhr

   (kostenpfl ichtig – Preis nach Gewicht)
Die Öffnungszeiten entsprechen jeweils der Zeitumstellung!

Abfuhrkalender 
auch im Internet abrufbar

Im Gemeindegebiet von Hu nding/Lalling gibt es unterschiedli-
che Abfuhrtermine, je nach Wohnort. Es wäre deshalb sehr um-
fangreich und letztlich auch unübersichtlich, alle Termine hier 
abzudrucken. 
Wenn sie keinen gedruckten Abfuhrplan mehr vorliegen haben, 
ist der jeweilige Abfuhrplan auch im Internet abrufbar. 
Sie sind zu fi nden auf der Internetseite des ZAW Donau-Wald 
unter   http://www.awg.de/akt/abfallwegweiser.

Infos dazu auch am Servicetelefon des ZAW Donau-Wald: 
09903/920 900 oder per E-Mail unter info@awg.de

Sperrgutannahme in Außernzell
    Montag bis Freitag:   08.00 – 16.00 Uhr
   Samstag:     09.00 – 14.00 Uhr

   (kostenpfl ichtig – Preis nach Gewicht)
 Die Öffnungszeiten entsprechen jeweils der Zeitumstellung!

Informationen der VG Lalling-Hunding
Einwilligung Veröffentlichung 

Alters- und Ehejubilare
Die Zustimmungserklärung wird aufgrund datenschutzrechtli-
cher Gründe für die Veröffentlichung in der Deggendorfer Zei-
tung und für das Gemeindeblatt benötigt. Dies betrifft das 50. 
Ehejubiläum sowie die Diamantene- oder Eiserne Hochzeit. Ab 
dem 70. Geburtstag jeden fünften darauffolgenden und ab dem 
100. Geburtstag jeden jährlichen Geburtstag. 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die im Jahr 2023 ein solches Ju-
biläum feiern und eine Veröffentlichung wünschen, füllen bitte 
dazu das beiliegende Zustimmungsblatt aus und senden es an 
uns zurück.
Die Veröffentlichung der Jubiläumsdaten kann nur erfolgen, 
wenn die Jubilare der Gemeinde gegenüber per Einwilligung er-
klären, dass sie einer Veröffentlichung ihrer Ehrentage im Mit-
teilungsblatt wünschen und an die örtliche Presse weitergeleitet 
werden darf.



Information zum 
„24-Stunden-Blitzmarathon“

am 21./22.04.2023
Der Freistaat Bayern beteiligt sich abermals mit einem 
„24-Stunden-Blitzmarathon“ im Rahmen des von ROAD-
POL (European Roads Policing Network) organisierten 
europaweiten „Speedmarathons“. Er fi ndet zwischen 
Freitag, 21.04.2023, 06:00 Uhr und Samstag, 22.04.2023, 
06:00 Uhr statt.
Sinn und Zweck des bayernweiten Blitzmarathons ist, ins-
besondere durch eine öffentlichkeits-wirksame Aktion, 
möglichst viele Verkehrsteilnehmer für die Gefährlichkeit 
von Geschwindigkeitsverstößen zu sensibilisieren und 
hierdurch einen breiten Denk- und Lernprozess anzusto-
ßen, der letztlich zu einem Einstellungs- und Verhaltens-
wandel der Verkehrsteilnehmer führt.
Auch die Mitgliedsgemeinden der Verwaltungsgemein-
schaft Lalling haben Messstellen gemeldet. Für deren 
Berücksichtigung und die Organisation zeichnet das Bay-
erische Staatsministerium des Innern, für Sport und Inte-
gration verantwortlich.

Das Heimatministerium initi-
iert zusammen mit dem Bay-
erischen Landesverein für 
Heimatpfl ege e.V. und den 
Bezirken am 21. Mai bay-
ernweit den ersten „Heimat-
Erlebnistag”. Bis Ende April 
können Ehrenamtliche wie 
beispielsweise Heimatpfl eger, 
Geschichtsvereine, Museen 
oder auch Feldgeschworenen-
verbände unter
 www.heimat.bayern/hei-

materlebnistag
noch Aktionen oder Veran-
staltungen anbieten.

Zusammenhalt in ländlichen Regionen? – 
Ein Forschungsprojekt zum Mitmachen 

Wie ist es eigentlich um den sozialen Zusammenhalt in ländlichen Regionen Bay-
erns bestellt und welche Ideen haben die Bürgerinnen und Bürger, um ihn zu stär-
ken? – Das untersucht die Technische Hochschule Nürnberg bis 2026 in einem 
großen Forschungsprojekt in ganz Bayern. Gefördert wird das Heimatprojekt vom 
Bayerischen Staatsministerium der Finanzen und für Heimat.

Worum geht es im Heimatprojekt Bayern?
 Wer kann mitmachen – und wie?
 Warum lohnt es sich mitzumachen?
 Wann geht es los?
Ausführlichere Informationen gibt es auf der Projektwebseite: 

www.heimatprojekt-bayern.de

Natura 2000 in Niederbayern
Managementplanung für das FFH-Gebiet 

„Obere Hengersberger Ohe mit Hangwiesen“
Aktuell wird die Entwurfsfassung des Managementplans zur Umsetzung von Maß-
nahmen im FFH-Gebiet mit Grundstückseigentümern und Fachstellen besprochen.
Die Gebietsabgrenzung ist dabei bereits vor 20 Jahren vorgenommen worden. Ziel 
des Managementplans ist die Durchführung von Umsetzungsmaßnahmen zum Er-
halt oder der Verbesserung von naturschutzrechtlich wertvollen Flächen.
Der Plan ist nur verbindlich für Behörden. Private Grundstückseigentümer können 
die Planungen auf freiwilliger Basis und mittels Förderprogrammen umsetzen.
Im Rahmen der Auslegung kann bis Ende März auf Fehler in den Darstellungen 
hingewiesen werden.
Kontakt: Höhere Naturschutzbehörde an der Regierung von Niederbayern, Postfach, 
84023 Landshut.
Ziel des Managementplans ist es, mit Hilfe von freiwilligen „Kann-Regelungen“ 
Umsetzungsmaßnahmen zu fördern. Die aktuelle Flächennutzung im FFH-Gebiet 
kann unverändert fortgeführt werden. Es besteht lediglich ein Verschlechterungs-
verbot. Die Endfassung des Managementplans wird dann sobald als möglich von der 
Höheren Naturschutzbehörde online gestellt.
Er ist dann unter: https://www.lfu.bayern.de/natur/natura2000_managementplae-
ne/index.htm abrufbar.

Hunger, VG Lalling



... aus dem Tagebuch:
Sonntag, 26. Februar um 10:00 Uhr:
Einweisung in die Unfallverhütungsvorschriften für die Atem-
schutzgeräteträger. Auch für Interessierte, die beim Einsatz die 
Atemschutzüberwachung übernehmen können. Zudem wurden 
wieder interessante Themen angesprochen wie Hygiene nach 
einem Atemschutzeinsatz und verschiedene Einsatzarten, z.B. 
Einsatz mit/ohne Bereitstellung.

Mittwoch, 01. März um 19:30 Uhr:
Treffen der Maschinisten, Atemschutzgeräteträger und Interes-
sierten. 

Donnerstag, 02. März um 16:30 Uhr:
Treffen der Kinderfeuerwehr am Gerätehaus.

Samstag, 04. März um 16:00 Uhr:
Wir gratulierten unserem langjährigen Mitglied Georg Streicher 
sen. aus Stritzling zu seinem 70. Geburtstag und konnten dabei 
ein paar gesellige Stunden bei bester Bewirtung verbringen.

Sonntag, 05. März um 19:39 Uhr:
Einsatz 04-23 B BMA
Ausgelöste Brandmeldeanlage im Pfl egeheim St. Stephanus in 
Lalling - angebranntes Essen in einer Wohnung.

Freitag, 10. März um 19:30 Uhr:
Sitzung der Vorstandschaft im Gerätehaus mit Rückblick v.a. 
auf den sehr erfolgreichen Rosenmontagsball sowie Vorplanun-
gen zu den anstehenden Themen.

Samstag, 11. März um 13:00 Uhr:
Die Jugendfeuerwehr konnte heute mit Erfolg den Praxisteil 
beim "Österreichischen Wissenstest" in Osterhofen absolvie-
ren. Der Theorieteil ist seit Corona online zu absolvieren, was 
auch ohne Probleme funktioniert hat und bei uns im Gerätehaus 
während der Ausbildung durchgeführt wurde. Wir gratulieren 
zur bestandenen Abnahme und freuen uns außerdem, dass auch 
wieder neue Gesichter dabei sind!

Montag, 13. März um 09:30 Uhr:
Einsatz 05-23 THL First Responder
Durch die hervorragende Erste Hilfe der Angehörigen war der 
Patient bei unserem Eintreffen wieder ansprechbar!

Montag, 13. März um 10:30 Uhr:
Einsatz 06-23 Öffentlichkeitsarbeit
Die 3. Klassen der GS-Lalling besuchten die Feuerwehr Lal-
ling.

Freitag, 17. März um 19:30 Uhr:
Erste Übung für die Abteilung Lalling am Gerätehaus zur „Fahr-
zeug- und Gerätekunde“.

Freitag, 24. März um 19:30 Uhr:
Übung für die Abteilung Ranzing mit gleichem Ausbildungsin-
halt wie bei der Übung der Abt. Lalling am 17. März.



Freitag, 14. April um 19:30 Uhr:
Erste Hauptübung in diesem Jahr: Wir üben in Hangenleithen 
mit den Feuerwehren Kirchberg, Raindorf und Hunding. Ab-
fahrt pünktlich um 19:30 Uhr am Gerätehaus.

Dienstag, 18. April um 19:00 Uhr:
Die Jugendfeuerwehr beginnt mit der Ausbildung zur Jugend-
fl amme (Abnahme am 06. Mai). 

Mittwoch, 19. April um 19:30 Uhr:
Erste Funkübung mit Beteiligung der KEZ und der „Unterstüt-
zungsgruppe Örtliche Einsatzleitung“ und sämtlichen Wehren 
aus dem Kreisbrandmeisterbezirk. Da die Übung in Lalling 
stattfi ndet, bitten wir um zahlreiche Teilnahme!

Donnerstag, 20. April um 16:00 Uhr
2. Treffen der Kinderfeuerwehr in diesem Monat zur weiteren 
Vorbereitung auf die „Kinderfl amme“.

Freitag, 21. April um 19:30 Uhr:
Nächste Sitzung der Vorstandschaft in der Mosterei Lallinger. 
Die Planung des Mostfestes am 03. und 04. Juni steht auf dem 
Programm.

Samstag, 22. April um 19:00 Uhr:
Hauptübung in Schaufl ing. 

... die nächsten Termine:

Bericht/Fotos: Streicher Schos

Verwaltungsangestellte Irmgard Paternoster in den 
Ruhestand verabschiedet

Lalling. Im Rahmen einer kleinen Feierstunde hat die Verwal-
tungsgemeinschaft die Angestellte Irmgard Paternoster in den 
verdienten Ruhestand verabschiedet. An der Feier nahmen die 
Bürgermeister der Mitgliedsgemeinden, mehrere Altbürger-
meister, die Bediensteten der VG und ehemalige Kollegen teil. 
Gemeinschaftsvorsitzender Robert Bauer nannte es beeindru-
ckend, wenn jemand das ganze Berufsleben bei einem einzigen 
Arbeitgeber bleibt, wie dies bei Irmgard Paternoster der Fall 
war. Er dankte ihr für die wunderbare Zusammenarbeit über 
Jahrzehnte hinweg. Die Tätigkeit im Einwohnermeldeamt laufe 
auch dank ihres Einsatzes bei der Einarbeitung der Nachfolgerin 
gut weiter. Zum Abschied gab es vom Vorgesetzten einen Gut-
schein und einen Strauß Blumen. 
Geschäftsstellenleiter Manfred Hunger stellte fest, dass die Ver-
waltung in Deutschland von Ausnahmen abgesehen zuverläs-
sig und effektiv arbeitet, da über breites und fundiertes Wissen 
verfügende Verwaltungsfachleute hochmotiviert arbeiten. Dies 
treffe auch auf Irmgard Paternoster zu, die im Einwohnermel-
deamt immer ein offenes Ohr für die Anliegen der Bürgerschaft 
hatte. Sie erfüllte deren Wünsche, soweit diese rechtlich noch 
vertretbar waren. Irmgard Paternoster hat die Durchführung von 
ungezählten Wahlen immer tadellos gemeistert. Als langjährige 
Personalrätin hat sie Veranstaltungen organisiert und den Zu-
sammenhalt in der Belegschaft gefördert. Zusammen mit Chris-
tine Dengler war sie ein „Running Team“, das jahrzehntelang 
wunderbar miteinander gearbeitet hat. Die Nachfolgerinnen im 
Einwohnermeldeamt wurden umfassend auf ihre Aufgaben vor-
bereitet. 
Irmgard Paternoster hielt eine kurze Rückschau auf 41 Jahre 
Tätigkeit bei der Verwaltungsgemeinschaft Lalling. Dies seien 
492 Monate oder 14965 Tage oder 359160 Stunden Arbeit, die 
ihr Spaß gemacht haben. Sie zitierte Maxim Gorki mit dessen 

Aussage „Wenn die Arbeit ein Vergnügen ist, wird das Leben 
zur Freude“. Sie lobte die Chefetage (Bürgermeister und Ge-
schäftsstellenleiter), die großen Anteil am guten Arbeitsklima 
hatten bzw. haben. Ausdrücklich lobte sie ihre Kollegin Chris-
tine Dengler, mit der sie die gesamte Dienstzeit im Einwohner-
meldeamt vertrauensvoll zusammen gearbeitet hat. Sie war ihr 
eine große Stütze.

Text: Schröck, Foto: Schlögel

Bei der Verabschiedung von Irmgard Paternoster (3.v.r.) stellten sich 
zum Erinnerungsfoto (v.l.) die Bürgermeister Robert Schwankl und 
Robert Bauer, Personalrätin Sabine Krallinger, Geschäftsstellenleiter 
Manfred Hunger und die Bürgermeister Michael Reitberger und Tho-
mas Straßer

Mittwoch, 03. Mai um 19:30 Uhr: 
Treffen der Maschinisten und Interessierten am Gerätehaus.

Donnerstag, 04. Mai um 16:00 Uhr: 
Treffen der Kinderfeuerwehr am Gerätehaus.

Donnerstag, 04. Mai um 19:30 Uhr:
Maiandacht am Feuerwehrhaus für alle Mitglieder und die Ge-
samtbevölkerung!

Freitag, 05. Mai um 19:3Uhr
Hauptübung mit der FFW Zell in deren Schutzbereich.

Samstag, 06. Mai: 
Abnahme Jugendfl amme in Nesselbach.



Partnerschaftsverein - Rückschau auf ein ereignisreiches Jahr 
Lalling. Das letzte Jahr stand im Zeichen des 20jährigen Jubi-
läums der Gemeindepartnerschaft Lalling-Remy. Das wegen 
Corona um zwei Jahre verschobene Jubiläum wurde in Remy 
gefeiert. In der gut besuchten Jahreshauptversammlung des Part-
nerschaftsvereins Lalling-Remy hielt die Vorsitzende Marianne 
Maisch Rückschau auf das Jubiläum, für das die  französischen 
Gastgeber für die 32 Gäste aus Lalling ein tolles Programm aus-
gearbeitet hatten, darunter den Besuch eines Perlmuttmuseums, 
des Europäischen Parlaments in Brüssel und des Schlosses in 
Chantilly. Die Festveranstaltung wurde aufgelockert durch Ge-
sangsbeiträge der Schüler in deutscher, tschechischer, spani-
scher und französischer Sprache. Der Lallinger Bürgermeister 
Michael Reitberger erhielt von seiner französischen Kollegin 
eine private Stadtführung. Alle Teilnehmer der Reise waren voll 
des Lobes.
An weiteren Aktivitäten des Vereins nannte Maisch den Besuch 
einer Vereinsabordnung bei einer Kirchweih im tschechischen 
Besiny, sowie ein leider verregnetes Picknick im Kurpark mit 
musikalischer Begleitung der Musikkapelle der Berufsmu-
sikschule aus Plattling. Zu der Veranstaltung waren sogar die 
Vorsitzende des französischen Partner-
schaftsvereins mit Ehemann angereist. 
Auch zum Obst- und Bauernmarkt 
kam eine Abordnung aus Remy. Es sei 
schon Tradition beim Markt, den vielen 
Besuchern frische Crepes, Käse und 
Wein anzubieten. Viele Marktbesucher 
fragen wegen der angebotenen Spezia-
litäten „ob die Franzosen wieder kom-
men“. Teilgenommen hat der Verein am 
Wichtelmarkt im Kurpark. Trotz des 
schlechten Wetters kamen viele Eltern 
mit ihren Kindern, wo am Grillplatz 
mit ihnen Stockbrot gebacken wurde. 
Anfang Dezember fuhr eine Vereinsa-
bordnung nach Remy um dem Verein 
Jumelage Remy-Lalling beim Weih-
nachtsmarkt zu unterstützen. Die Lal-
linger brachten Spezialitäten aus Bay-
ern wie Weißwürste und bayerisches 
Bier mit, die viele Interessenten fanden. 
Die Marktbeteiligungen in den beiden 
Ländern tragen viel zum Bekanntheits-
grad der Vereine bei. So kann der Verein 
immer wieder neue Familien begeistern 
Familien aufzunehmen oder mit nach 
Frankreich zu fahren. Die Freundschaft 
mit Remy sei etwas Besonderes, gerade 
in Zeiten des Krieges in der Ukraine. Es 
war dem Verein ein Anliegen, am drit-
ten Adventssonntag im Kurpark eine 
Friedenskerze zu entzünden. Anlässlich 
„60 Jahre Unterzeichnung des Elysee-
Vertrages“ wurde der Vertrag den 
Grundschülern der 4. Klasse erklärt. 
Die Vorsitzende bedankte sich bei den 
Vorstandsmitgliedern und Helfern bei 
den Veranstaltungen für die Unterstüt-
zung sowie bei den Gastfamilien für die 
Bereitschaft zur Aufnahme von franzö-
sischen Gästen. 
Kassier Dietmar Schmidt trug einen 
detaillierten Kassenbericht vor. Für die 
letztjährige Fahrt nach Remy erhielt der 
Verein Zuwendungen aus dem Bürger-
fond und dem Bezirk von insgesamt 7 
000 Euro. Bei den anderen Veranstal-
tungen hielten sich Einnahmen und 
Ausgaben die Waage. Der Verein hat 
derzeit 101 Mitglieder, davon 71 Famili-
en, 5 Vereine und 25 Einzelpersonen. 
Die Vorstandschaft wurde einmütig ent-
lastet. 

In einem Grußwort berichtete Bürgermeister Michael Reitber-
ger von der Teilnahme an der letztjährigen Fahrt nach Remy. Er 
schilderte seine positiven Eindrücke bei diesem Besuch. Über-
rascht war er von der Gastfreundschaft der französischen Gast-
geber. Der Gemeindechef bedankte sich bei der Vorsitzenden 
und den Verantwortlichen des Vereins für ihren Einsatz. 
Marianne Maisch teilte danach Termine für Veranstaltungen 
mit. Am 15. Juli fi ndet wieder ein Picknick im Kurpark statt. 
Zum Obst- und Bauernmarkt am 15. Oktober wird wieder eine 
Abordnung aus Remy erwartet. Der Verein beteiligt sich wieder 
am Wichtelmarkt am 25. und 26. November im Kurpark und 
vom 1. bis Dezember am Weihnachtsmarkt in Remy. 
Vom 22. bis 24. April kommen nach derzeitigem Stand 31 Fran-
zosen zum Besuch nach Lalling. Marianne Maisch informier-
te die Mitglieder über das Programm. Es sieht Ausfl üge nach 
Schärding, zum Xperium in St. Englmar, zum Silberbergwerk 
in Bodenmais und zum Museumsdorf am Dreiburgensee vor. 
Geplant ist für Gastfamilien und Gäste ein Bayersicher Abend 
mit Ripperlessen im Zehentstadel. Die Gastfamilien erhalten 
das Programm detailliert. Text: Andreas Schröck



Georg Klein bleibt CSU-Vorsitzender in Lalling
Neuwahlen und Ehrungen bei der Ortshauptversammlung

Lalling. Georg Klein, Vorsitzender des Lallinger CSU-Ortsver-
bandes, konnte zur Ortshauptversammlung im Gasthaus Lal-
linger neben den Mitgliedern auch die CSU-Bezirkstagskandi-
datin Renate Wasmeier, Bürgermeister Michael Reitberger mit 
Stellvertreterin Maria Gruber sowie Bürgermedaillenträger 
Gerard Lallinger begrüßen. Neben den Tätigkeitsberichten stan-
den auch Neuwahlen der Vorstandschaft und Ehrungen auf dem 
Programm.
Mit einem Gedenken an die verstorbenen Mitglieder begann 
Klein seinen Rechenschaftsbericht mit Rückblick auf das ab-
gelaufene Jahr. Der 29 Mitglieder starke Ortsverband beteilig-
te sich mit einem Besuch der Westernstadt Pullman City mit 
Meistbeteiligung am Ferienprogramm der Gemeinde Lalling, 
gut besucht war auch das Biergartengespräch mit Bundestags-
abgeordnetem Thomas Erndl, außerdem beteiligte man sich 
mit Verkaufsständen beim Obst- und Bauernmarkt sowie beim 
Wichtelmarkt. Man beteiligte sich an den Kreisdelegiertenver-
sammlungen und den Kreisvorstandssitzungen, gratulierte zu 
runden Geburtstagen und hielt eine Faschingsfeier für die Seni-
oren ab. Für den neu renovierten Gasthof „zur Post“ spendierte 
der Ortsverband ein gläsernes Kreuz.
Der Vorsitzende konnte sich einen Seitenhieb auf die regierende 
Ampelkoalition zur angestrebten Wahlrechtsreform nicht ver-
kneifen. Er dankte der Vorstandschaft und allen Mitgliedern für 
die Unterstützung im letzten Jahr und stellte in seinem Ausblick 
auf das kommende Jahr eine Fahrt zum Frühlingsfest, die Be-
teiligung am Ferienprogramm, ein Schafkopfturnier sowie die 
Beteiligung am Obst- und Bauernmarkt sowie am Wichtelmarkt 
in Aussicht. 
Die nach Corona wieder möglichen Veranstaltungen wirkten 
sich positiv auf den Kassenstand aus, legte Kassier Michael Os-
wald jr. in seinem Kassenbericht dar. Die Kassenprüfer Bern-
hard Süß und Sebastian Lemberger konnten eine tadellose Kas-
senführung feststellen, weshalb die Entlastung des Kassiers und 
der Vorstandschaft einstimmig ausfi el.
In seinem kommunalpolitischen Bericht gab Bürgermeister Mi-
chael Reitberger Einblick in die aktuelle Gemeindepolitik: Er 
legte Neuerungen in der VG-Verwaltung und im gemeindlichen 
Bauhof dar und berichtete über die geplanten Sanierungsarbei-
ten bei der Wasserversorgung, die mit einer Förderung in An-
griff genommen werden können. Eine Dorferneuerung wird in 
Kaußing und Lalling angestrebt, wo man sich um ein Nahwärme-
netz für öffentliche Gebäude bemühen werde. Auch Straßensa-
nierungsarbeiten stehen in diesem Jahr auf dem Programm, die 
energetische Optimierung der Kläranlage ist in Arbeit, die be-
schlossene Klärschlammpresse wird demnächst angeliefert. Ab-
schließend lobte der Bürgermeister die Präsentation des CSU-
Ortsverbandes in der Öffentlichkeit.
Die Neuwahlen der Vorstandschaft des Ortsverbandes brachten 
- jeweils einstimmig - folgendes Ergebnis: 1. Vorsitzender bleibt Text und Foto: Bernhard Süß

Georg Klein, er wird weiterhin vertreten von Michael Reitber-
ger, Alexander Barth und Thomas Wurm. Ebenfalls in ihrem 
Amt bestätigt wurde Kassier Michael Oswald jr. und Schrift-
führerin Antonia Geiger. Als Beisitzer komplettieren Alo-
is Süß, Maria Gruber, Ludwig Hüttinger und Sieglinde Spann 
die Vorstandschaft. Alexander Barth übernimmt das Amt des 
Digitalbeauftragten und Bernhard Süß ist künftig Neumitglie-
derbeauftragter. Als Delegierte in die Kreisvertreterversamm-
lung fungieren Georg Klein, Michael Reitberger und Alexander 
Barth, sie werden vertreten von Maria Geiger, Ludwig Hüttin-
ger und Maria Gruber. Kassenprüfer bleiben Bernhard Süß und 
Sebastian Lemberger.
Der Vorsitzende beglückwünschte anschließend langjährige 
Mitglieder mit Urkunde und Präsent: Thomas Wurm ist seit 20 
Jahren Mitglied, Alexander Barth seit 30 Jahren und Peter Gru-
ber sogar schon seit 50 Jahren. Den nicht anwesenden Michael 
Geiger und Stephan Bretz (jeweils 30 Jahre) sowie Michael We-
ber (40) wird die Urkunde nachgereicht. 
Renate Wasmeier, auch dritte Bürgermeisterin der Stadt Deg-
gendorf, bewirbt sich als Direktkandidatin für die diesjährigen 
Bezirkstagswahlen und konnte die Lallinger bei ihrer Vorstel-
lung überzeugen: Die gelernte Physiotherapeutin ist noch heute 
bei Sportstudenten an der Hochschule tätig und begegnet Prob-
lemen mit lösungsorientiertem Handeln. Wasmeier stellte kurz 
die Hauptaufgaben des Bezirkstages vor, und möchte sich gern 
in die dortige Arbeit einbringen. Insbesondere im sozialen Be-
reich sei „Hilfe zur Selbsthilfe“ enorm wichtig, was zum Motto 
der CSU „näher am Menschen“ auch hervorragend passe. 

Die neue Vorstandschaft des Lallinger CSU-Ortsverbandes stellte sich 
mit Renate Wasmeier (2. v. l.) zum Gruppenfoto: Bürgermeister Mi-
chael Reitberger (v. l.), Michael Oswald jr., Vorsitzender Georg Klein, 
Sebastian Lemberger, Maria Gruber, Alexander Barth, Antonia Gei-
ger, Thomas Wurm, Ludwig Hüttinger, Peter Gruber und Gerard Lal-
linger.



Naturpark- Wandertipp

Von der Brücke ins Tal 
Ruhmannsfelden. Der acht Kilometer lange Wandertipp führt 
uns diese Woche nach Ruhmannsfelden. Geparkt werden kann 
am Friedhof an der Hauptstraße. Bahnfahrer können vom Bahn-
hof Gotteszell aus starten. Vom Parkplatz aus folgen wir der ro-
ten 4 und 5 in den Ort hinauf. Im Ort angekommen, biegen wir 
nach kurzer Zeit links in Richtung Bruckmühle ab. Von dort fol-
gen wir dem Wanderweg 6 in Richtung Zachenberg und Eiserne 
Brücke. Der Anstieg ist steil, jedoch werden Wanderer mit einer 
wahnsinnigen Aussicht und einer kleinen Bank zum Ausruhen 
belohnt. Weiter geht es durch ein lichtes Wäldchen. Hier kommt 
ein weiteres Highlight dieser Tour. Eine Brücke spannt sich in 
schwindelerregender Höhe über der Bahnstrecke zwischen Got-
teszell und Teisnach. Wir folgen dem Weg durch bald erblühen-
de Bäume und Sträucher und wandern in Richtung Zachenberg. 
Dort angekommen folgen wir wieder den Markierungen 6 und 
9 in Richtung Auhof. Wer gut aufpasst, bemerkt den seltsamen 
Wuchs der Bäume rings herum. Hier wurden Haseln oft auf 
Stock gesetzt. Da die Hasel aber zu Stockausschlag neigt, bilde-
te sie immer wieder Triebe, was letztendlich zu einem strauch-
förmigen Bild führte. Der Weg führt weiter in einen Wald und 
wird später etwas lichter. Auf diesem Abschnitt erobern die ers-
ten Frühblüher die Natur. So auch der Hufl attich, der seine klei-
nen gelben Blütenköpfe der Sonne entgegenstreckt. Er gehört 
zu den Frühjahrsblumen und wird gerne von Käfer und Co. be-
sucht. 
Im Auhof angekommen wandern wir unter der Bahnlinie hin-
durch und folgen der Teerstraße rechts entlang der Teisnach. Im 
Anschluss folgen wir der Beschilderung des Kirchen- und Ka-
pellenweges sowie dem Wanderweg 6 malerisch neben Bahn-
damm und Fluss und queren ihn schließlich mittels einer klei-
nen Eisenbrücke. Der Weg führt schlängelnd am Fluss entlang 
und kurz vor Bruckmühle kann noch ein kurzer Abstecher zum 
Eichendorff-Stein gemacht werden. Im Anschluss wandern wir 
wieder durch Ruhmannsfelden, zum Ausgangspunkt zurück.

Bilder: Naturpark Bayerischer Wald e.V.
Bericht: Samantha Biebl 

Blick von der eisernen Brücke 

Der Hufl attich, eine der ersten Frühjahrsblumen 

Wunderschöne Ausblicke während der Wanderung 



Teilnahme am Sektionstreffen 
in Kirchberg

Lalling. Am Sektionstreffen der Waldvereinssektionen Lallin-
ger Winkel, Kirchberg, Bischofsmais und Rinchnach haben sich 
30 Winkler beteiligt. Das Treffen fand in Kirchberg statt. Die 
dortige Sektion kann heuer auf das 40jährige Bestehen zurück-
blicken. Nach der Begrüßung durch Eugen Sterl als Vorsitzen-
der der Kirchberger Sektion begann das Treffen mit Musik und 
Gesang, wechselweise vorgetragen von Musikern und Sängern 
aus den Sektionen. Für die Winkler spielte der Nachwuchsmu-
siker Simon Berndl aus Ensbach auf. Der frühere Kirchberger 
Bürgermeister und gleichzeitig 2. Vorsitzender der Kirchberger 
Sektion Alois Wenig hielt eine kurze Rückschau auf die Ent-
wicklung der Sektion und gab seine erst nach dem Ausscheiden 
aus dem Bürgermeisteramt erworbenen Kenntnisse auf der  Gi-
tarre zum Besten. Die etwa 80 Teilnehmer ließen sich von der 
bunten Abfolge der abwechslungsreichen Darbietungen begeis-
tern. 

Gut besucht war das Sektionstreffen

Text: Andreas Schröck, Foto: Bernhard Müller

Lallinger Bienenzuchtverein 
zieht Bilanz

Zur Jahreshauptversammlung des Bienenzuchtvereins Lallin-
ger Winkel hatte der Verein seine Mitglieder ins Vereinslokal 
Lallinger Hof eingeladen. Vorsitzende Gerlinde Hofbauer hieß 
zahlreiche Mitglieder willkommen. Ihr besonderer Gruß galt 
der Ehrenfahnenmutter Waltraud Sigl.
In einer Gedenkminute wurde der verstorbenen Mitglieder dem 
langjährigen Ehrenmitglied Anton Brumbauer, dann Dr. Paur 
Oscar und Eller Peter gedacht.
Nach dem gemeinsamen Abendessen ging man dann zur Tages-
ordnung über.
Man konnte sich das letzte Jahr wieder über etliche Neuzugän-
ge freuen, so das sich der Verein auf 200 Mitglieder vergrößern 
konnte die sich zur Zeit um 630 Bienenvölker kümmern, teilte 
die Vorsitzende in ihrem Bericht mit.
Anschließend berichtet sie , daß letztes Jahr wieder an der örtli-
chen Festlichkeiten teilgenommen wurde. Wie dem Mostfest in 
Lalling, mit dem Hauptakt der Krönung der Mostkönigin und 
das erste Mal ein Tag der offenen Tür am Lehrbienenstand .
Besuch hatten die Lallinger Imker auch von tschechischen Im-
kerkollegen, die ganz begeistert waren von der Gastfreundlich-
keit vom Lallinger Winkel. Ganz begeistert waren sie von der 
Arbeitstechnik vom Bienenfachwart Günter Schmid mit der Al-
pentrogbeute und von Süß Josef mit dem Mass Zadant.
Dann wurde auch trotz strömenden Regen das alljährige Rip-
perlessen veranstaltet. Besuch brkam der Verein auch von der 
Grundschule Lalling. Zwei Schulklassen waren von den Bienen
sehr angetan. Sie brauchten nicht einmal die Schleier , die sich 
der Bienenverein extra zur Sicherheit der Kinder angeschhafft 
hatte.
Mit Hilfe ihrer Mitglieder konnte Frau Hofbauer auch am Lehr-
bienenstand einen Geräteschuppen an bauen. Jetzt haben wir 
viel mehr Platz für unsere Jungimker in unserem Bienenhaus.
Anschließend teilte die Vereinschefi n mit , das der Vereinsaus-
fl ug nach Schladming in Österreich geht. Zwar nur ein Wochen-
ende wird in einem Sporthotel übernachtet. Und ein Besuch am 
steirischen Bodensee ist auch geplant.
Als nächstes informierte sie ihrem Verein mit , das heuer kei-
ne Blumenwiese angelegt wird, sondern ganz neue aus Holz ge-
machte Blumenkästen , in die Bienenblumen und Kräuter an ge-
baut werden.
Zum nächsten Punkt teilte der Bienensachverständige Armin 
Arbinger den Mitgliedern vom Bienenzuchtverein mit , daß er 
eine Bienensachverstänigen Schulung besucht hat und weist die 
Mitglieder daraufhin , dass ein Bestandsbuch sorgfältig geführt 
werden muss und evtl. in Zukunft auch vermehrt Kontrollen 
durchgeführt werden. Hierin müssen auch alle frei verkäufl i-
chen Arzneimittel eingetragen werden. Es besteht eine Aufbe-
wahrungspfl icht von 5 Jahren.
Herr Arbinger ist jetzt auch Zertifi ezierungsbeauftragter und 
sagte,dass es Änderungen bzgl.
Honig Zertifi kats gebe.
Zukünftig wird das Zertifi kat nur dann ausgestellt , wenn min-
destens 5 Schulungstermine zum Thema Honig nachweislich 
besucht wird. Im Landkreis Deggendorf ist Herr Arbinger der 
einzige der dieses Zertifi kat ausstellen darf.
An den bestehenden Varroamittel hat sich nichts geändert. Die-
se können nach wie vor über Herrn Arbinger als Sammelbestel-
lung erfolgen. Wie bereits bekannt ist , gibt es auch dieses Jahr 
keine Förderungen.
Dann kam der Bericht der Kassiererin Rudolph Marianne , die 
teilte den Mitglieder den Kassenstand mit. Frau Rudolph wurde 
von den Kassenprüfer Robert Saller und Heinrich Geißler über 
den tadellosen und sehr genauen Kassenstand sehr gelobt. Frau 
Rudolph übt das Amt als Kassiererin sehr pfl ichtbewusst aus , so 
lauten die Worte von Herrn Saller. Eine bessere könnte der Ver-
ein nicht haben sprach der Kassenprüfer weiter. Die Vorstand-
schaft wurde daraufhin entlastet.

Zum nächsten Punkt der Ehrungen konnte die Vorsitzende wie-
der etliche Auszeichnungen verteilen.
Für 15 Jahre Landesverband wurde in Bronze geehrt
Armin Frankl, Franz Rudolph und Heinrich Geißler
Für 25 Jahre beim Landesverband in Silber wurden geehrt
Georg Blüml und Robert Saller
Für 15 Jahre Mitgliedschaft beim Ortsverein wurden geehrt
Baumann Christian, Baumann Hannah, Geißler Gertrude, Ha-
bermann Elisabeth, Grill Roswitha, Hain Franz, Hain Monika, 
Rudolph Marianne und Arbinger Anton
Für 25 Jahre Mitgliedschaft beim Ortsverein wurden geehrt
Jakob Franz , Saller Resi und Linzmeier Elisabeth

Bericht : G. Hofbauer





Anton Maller (links) führt die Bezirkstagsliste an. Auf Platz zwei folgt 
der Lallinger Ortsvorsitzende Thomas Pfeffer.

Die Bayernpartei stellte im Lallinger Winkel die Weichen zur Wahl
Thomas Pfeffer auf dem aussichtsreichen Platz 2 der Bezirkstagsliste – Diana Lemberger 

wurde auf die Landtagsliste gewählt

Ranzing/Lalling. Eine wichtige Parteiveranstaltung fand im 
März im Gasthof Oswald in Ranzing statt. Die Bayernpartei 
stellte in zwei separaten Veranstaltungen die Niederbayern-Lis-
ten für die kommende Bezirks- und Landtagswahl auf, welche 
am 8. Oktober 2023 stattfi ndet. BP-Ortsvorsitzender Thomas 
Pfeffer konnte hierzu zahlreiche Mitglieder sowie viele Man-
datsträger der Bayernpartei begrüßen, darunter etliche Kreisrä-
te und mehrere amtierende Bürgermeister. Ein besonderer Dank 
erging an Bezirksrat Anton Maller sowie Landesvorsitzenden 
Florian Weber, welcher extra den weiten Weg in den Lallinger 
Winkel fand.
In seiner Begrüßungsrede ging der Vorsitzende der Bayernpar-
tei Lalling-Hunding, Thomas Pfeffer, auf die Bezirks- und Lan-
despolitik ein und gab eine Kurzversion dessen, wo in Bayern 
dringend Reformbedarf besteht. Pfeffer, der selbst in leitender 
Position im pädagogischen Bereich arbeitet, zeigte sich sehr un-
zufrieden mit der Bildungspolitik im Freistaat Bayern. „Bayern 
folgt leider mittlerweile dem Deutschland-Trend, dass es mit der 
Bildung im Land bergab geht. Es fehlen tausende Lehrer, Er-
zieher und weiteres pädagogisches Personal, obwohl Bildung 
bekanntermaßen unser wichtigster Rohstoff ist. Es braucht at-
traktivere Arbeitsbedingungen, dazu zählen ein Abbau von Bü-
rokratie (Stichwort Dokumentationspfl ichten) sowie eine besse-
re Entlohnung und eine praxisnähere Ausbildung. Bayern darf 
im Bildungswesen nicht zu einem zweiten Berlin verkommen.“ 
Daneben rät Pfeffer das Versetzungssystem im Lehrerwesen zu 
reformieren und Bewerber deutlich unkomplizierter heimatnah 
einzusetzen. Zudem ging Pfeffer auf die ausufernde Regulie-
rungswut ein: „Immer mehr Vorschriften, ob aus Brüssel, Ber-
lin aber durchaus auch aus München, hemmen die Wirtschaft, 
schränken die Freiheiten des Bürgers Stück für Stück ein und 
auch die kommunale Ebene leidet darunter. In Deutschland re-
giert die Regulierungswut, deshalb ist es nicht verwunderlich, 
dass Innovationen immer mehr im Ausland stattfi nden und es 
bei Infrastrukturmaßnahmen zu mitunter extremen Kostenstei-
gerungen sowie Zeitüberschreitungen kommt.“ Ein besonderes 
Anliegen ist es Pfeffer die Digitalisierung voranzutreiben. „Wir 
brauchen eine Mobilfunkabdeckung bis in den letzten Winkel 
Bayerns und die Bürger sollen wählen dürfen, ob sie Termine 
in Präsenz bei den Behörden wahrnehmen oder online. Dassel-
be soll gelten, ob Unterlagen per Brief oder per Mail eingereicht 
werden.“ Aber auch die „traditionellen Bayernpartei-Themen“ 
übersah Pfeffer nicht. „Extrem frustriert“ ist Pfeffer weiterhin, 
dass die Staatsregierung beim Dialektsterben tatenlos zusehe. 
„Die Koalition aus CSU und Freie Wähler versagt hier vollkom-
men, mehr kann ich leider nicht sagen. Ich würde gern etwas an-
deres berichten“, so Pfeffer abschließend.
Nach Pfeffers Begrüßungsrede wurden nacheinander die bei-

den Listen für den Landtag und Bezirkstag gewählt. Landes-
vorsitzender Florian Weber fungierte hier jeweils als Wahllei-
ter. Als Spitzenkandidat für den Bezirkstag wurde Bezirksrat 
Anton Maller (Beruf: selbstständiger Biolandwirt) gewählt, ihm 
folgen Kreis- und Gemeinderat Thomas Pfeffer aus Lalling, so-
wie Roland Freund, Bürgermeister aus Jandelsbrunn/Freyung-
Grafenau. 
Bei der Liste für den Landtag steht an erster Stelle Josef Sailer, 
Leiter des Berufsbildungszentrum der Handwerkskammer und 
Gemeinderat aus Bayerbach/Rottal Inn. Ihm folgen auf den wei-
teren Plätzen Berufsfeuerwehrmann Roland Unholzer (Kreisrat 
und Stadtrat aus Plattling) und der Möbelhausbetreiber Robert 
Neuhauser aus Landshut, welcher dem dortigen Stadtrat ange-
hört. Aus Lallinger Sicht interessant: Auf Platz 13 der Landtags-
Liste wurde die Lallinger Gemeinderätin Diana Lemberger ge-
wählt. 
Der Parteivorsitzende Florian Weber erklärte sich in Bezug auf 
das mögliche Landtags- und Bezirkstagswahlergebnis sehr op-
timistisch, insbesondere aufgrund der Erkenntnis vieler Bürger, 
dass die aktuellen Probleme ein einfaches Weiter-So nicht zulie-



ßen. Zudem ging Florian Weber 
auf diverse landes- und bundes-
politische Themen ein.
Bezirksrat Anton zeigte sich in 
seiner Schlussrede optimistisch, 
dass die Bayernpartei ein zwei-
tes Bezirkstagsmandat erringt. 
Zudem ging Maller auf die Zu-
wanderungsdebatte sowie Prob-
leme in der Landwirtschaft ein. 
Das Facharbeiterproblem be-
ginne nicht nur in den Betrie-
ben, so Maller, sondern schon 
in Berlin. „Die meisten Mitglie-
der der Bundesregierung haben 
keine Ausbildung und kein abgeschlossenes Studium, erklärten 
aber dem Bürger was richtig sei. Ohne ideologische Scheuklap-
pen muss man sagen dürfen, dass das Problem des Facharbei-
termangels durch die aktuelle Zuwanderung ursächlich nicht 
zu lösen ist, da das deutsche Zuwanderungssystem oft falsche 
Anreize setzt, zu wenig Hochqualifi zierte anlockt und stattdes-
sen zu häufi g eine Einwanderung in die Sozialsysteme. Auch 
Özdemir zeige, dass er wenig Sachverstand habe, wenn er mei-
ne die Arbeit der Schlachthöfe durch mobile Einheiten zu er-
setzen.“ Dadurch würde laut dem Bio-Landwirt Anton Maller 
nur Mehrarbeit auf die Landwirte abgewälzt, die Landwirte zur 
Aufgabe gezwungen, das Personal fehle und auch bei den Vete-
rinären wäre ein großes Defi zit vorhanden, zumal dadurch die 
Kosten noch weiter steigen würden. Wenn Özdemir etwas für 
die Landwirtschaft tun wolle, dann solle er endlich anfangen 
die überbordende Bürokratie zu entwirren. Im Mittelpunkt von 

Foto: Diana Lemberger / Text: Albert Maier 

Weitere Bilder und Berichte in den sozialen Medien.

Anton Mallers Rede stand auch eine harte Kritik am explodie-
renden Länderfi nanzausgleich: „Wir sind solidarisch - aber das, 
was hier alljährlich mit Ansage passiert, ist ein Raubzug durch 
die Geldbeutel von Bayerns Bürgern. In anderen Bundeslän-
dern leistet man sich Dinge, auf die wir hier aus Spargründen 
verzichten.“
Am Ende der beiden Veranstaltungen überreichte Orts- und 
Kreisvorsitzender Thomas Pfeffer dem Bezirksrat Anton Mal-
ler sowie dem 1. Parteivorsitzenden Florian Weber, der extra 
aus Bad Aibling angereist war, ein kleines Präsent, welches von 
Ehrenmitglied Max Duschl spendiert wurde.

G-Jugend beendet tolle Hallensaison
Nach dem letzten Training im „Freien“ Anfang November ging 
es für unsere Kleinsten nahtlos in die Halle über.1x wöchentlich 
wurde auch mit den Kleinsten in der Lallinger Grundschulhal-
le trainiert. Hierbei stand natürlich der Spaß am Spiel immer im 
Vordergrund aber es konnten natürlich auch hier einige Fähig-
keiten jedes Einzelnen verbessert werden.
Alle Trainer sind auch begeistert darüber, dass immer 15-20 
Kinder das Training b esuchten, sodass man auf 2 Trainings-
gruppen aufteilte. Um das Trainierte auch vorzeigen zu kön-
nen, meldete man sich in 3 Hallenturnieren an. Angefangen am 
07.01.23 fuhr unsere G1 nach Plattling zum Hallenturnier der 
SpVgg Plattling, hier nahmen gesamt 8 Mannschaften teil. Nach 
3 Vorrundenspielen zog man mit 2 gewonnenen Spielen und 1 
Unentschieden gegen den späteren Finalgegner ins Halbfi nale. 
Dort traf man auf eine starke Mannschaft der SG Edenstetten, 
konnte die SG aber mit 1:0 besiegen. Nun ging es im Finale ge-
gen den TSV Natternberg. In einem packenden Finale konnten 
unsere kleinsten Kicker mit einer super Leistung den TSV be-
zwingen und holten sich so ungeschlagen und ohne ein einziges 
Gegentor den Turniersieg. Weiter ging es dann am 05.02.23 in 
die Halle nach Fürstenstein, Ausrichter war die SG Oberpolling/
Nammering. Da natürlich bei einem Kader von ca. 30 Kindern 
auch alle in der Halle ein Turnier bestreiten möchten, reiste man 
hier mit 2 Mannschaften der SVL G-Jugend an. Auch hier konn-
te unsere G1 nach 4 Siegen in 4 Vorrundenspielen ins Halbfi nale 
vordringen. Nach 10 Minuten Spielzeit stand in diesem Halbfi -
nale ein 0:0 auf der Anzeigetafel, somit ging es mit je 3 Schüt-
zen ins 7-Meterschießen. Schreiner Timo, Straßer Samuel und 
Lemberger Leon hießen die Schützen unserer G1-Jugend und je-

der der Genannten verwandelte eiskalt. Sie sicherten somit der 
Mannschaft das Finale, da der Gegner einen Fehlschuss hatte. In 
einem spannenden Finale sollte es für eine super Leistung beider 
Mannschaften keinen Sieger geben und endete letztendlich auch 
mit einem gerechten 2:2 unentschieden. Da es so eine tolle Par-
tie war, wurde kurzerhand von beiden Mannschaften/Trainern 
vereinbart den Turniersieg nicht durch ein 7-Meter-Schießen zu 
entscheiden sondern es sollte 2 Turniersieger geben. Auch der 
Ausrichter war für diese Idee sofort zu begeistern und so konnte 
sich unsere G1 durch eine grandiose Leistung mit dem 2. Tur-
niersieg belohnen. Auch unsere G2 möchten wir aber an dieser 
Stelle erwähnen und ein großes Lob aussprechen. Diese Kinder, 
die hauptsächlich Geburtsjahrgang 2017 sind und noch ein Jahr 
in der G-Jugend bleiben, zeigten eine supertolle Leistung gegen 
Mannschaften deren Kinder größtenteils 1 Jahr älter sind. Alle 
Kinder unserer G2 hatten sichtlich Spaß an ihrem 1. Hallentur-
nier und nahmen bei der anschließenden Siegerehrung mit Stolz 
ihre Medaille entgegen. Auch beim letzten Hallenturnier in der 
Comenius-Halle Deggendorf, Ausrichter war hier der SV Deg-
genau, reiste man wieder mit 2 Mannschaften an. Von insgesamt 
8 gemeldeten Mannschaften konnte sich auch hier unsere G1 in 
den Vorrundenspielen einen Platz im Halbfi nale sichern und be-
siegte in einem Nachbarschaftsderby dort den SV Auerbach mit 
2:0. Jetzt ging es wieder, wie schon im Hallenturnier in Platt-
ling, gegen den TSV Natternberg. Während die allseits bekann-
te Champions-League Hymne erklang, wurde vor dieser Partie 
jedes Kind einzeln auf die Spielfl äche gerufen. Dies lies nicht 
nur bei den Kindern einen bleibenden Eindruck sondern auch 
bei den mitgereisten Eltern, Opas, Omas und sonstigen mitge-



reisten Fans. Ein großes Lob an dieser Stelle auch an den SV 
Deggenau, die hier eine tolle Veranstaltung organisierten. Lei-
der war der Fußballgott dieses Mal auf der Seite des TSV Nat-
ternberg, die sich dieses Mal mit einem 1:0 durch einen Freistoß 
durchsetzen konnten. Mit welch Freude, Spaß und Begeisterung 
unsere jüngsten Kicker zu Werke gingen kann jeden Trainer und 
Vereinsverantwortlichen trotzdem nur stolz machen. Auch die 
G2 meisterte dieses Turnier mit diesen gerade genannten Eigen-
schaften wieder einmal supertoll und jedes Kind konnte wieder 
sehr viel an neuer Erfahrung dazugewinnen und lernen.
Nun geht es wieder 2x die Woche für das Training auf den grü-
nen Rasen und auch einige Spiele und Turniere konnten schon 
wieder ausgemacht werden. Auch hier steht natürlich für die G-
Jugend der Spaß und die Freude am Fußballspielen bzw. Freunde 
treffen immer im Vordergrund und dies will man auch bei einer 
Schnuppertrainingswoche zwischen Ostern und Pfi ngsten zei-
gen, um neuen SVLNachwuchs zu gewinnen. Ein großes Dan-
keschön nochmal an allen Eltern, Opas, Omas und Fans für die 
immer tolle Unterstützung unserer Kleinsten. Hoidara Lalling

Unsere G1-Mannschaft

Unser G-2-Team

Bericht/Fotos: Michael Schreiner



Gelungene Jugendtrainer-Tagung auf über 900 Meter

Ganz genau wusste man es vor Ort nicht: die wievielte Tagung 
auf der herrlich gelegenen Alpenvereinshütte war das bereits? 
Fakt ist: es war wieder eine tolle Veranstaltung, welche die rüh-
rige Jugendabteilung des SVL erneut abgehalten hatte.
Jugendleiter Konrad Lallinger und SVL Vorsitzender Markus 
Heining hatten dazu alle Jugendtrainer/innen sowie Betreuer 
eingeladen.
Die erste Abordnung war bereits um 14:00 Uhr mit Proviant und 
vor allen Dingen Chefkoch Konrad Weber unterwegs. Unser 
Kone hat sich wieder dankenswerterweise bereit erklärt, die An-
wesenden am Abend mit Schweine- und Putenrollbraten zu ver-
köstigen. Nur so viel vorab: es war wie immer ein Gedicht, was 
man auch daran erkannte, dass nichts übriggeblieben ist. An die-
ser Stelle nochmals ein herzliches DANKE, Kone!
Die meisten der 21 Teilnehmer war noch am späten Nachmittag 
vor Ort, sodass bei herrlichem Wetter die Sonnenterasse genutzt 
werden konnte.
Später begrüßte Vorsitzender Markus Heining in der warmen 
und überaus gemütlichen Stube den ganzen Tross nochmals und 
zeigte sich hocherfreut, dass solche Veranstaltungen immer wie-
der möglich sind. Als Dank und Anerkennung für die Leistun-
gen Aller geht der Abend auf Kosten der Vereinskasse, was sehr 
wohlwollend und mit Applaus zur Kenntnis genommen wurde. 
Heinings Dank ging an alle, die sich das ganze Jahr so eifrig und 
herausragend für den Nachwuchs des SV Lalling einsetzen.
Jugendleiter Konrad Lallinger hatte dann einige Punkte, welche 
Organisation, Abläufe und Rückrundenstart der Mannschaften 
betraf. Auch informierte er kurz über das kürzlich abgehalte-
ne Trainingslager der B-C- und D-Jugend in Thyrnau. Auch er 
sprach seinen Dank und seinen Stolz über die Leistungen jedes 
einzelnen aus. 
Stv. Jugendleiter Michael Schreiner (der im Übrigen mit einer 
Aussage in Sachen „Comeback“ aufhorchen ließ) informierte 
über ein nächstes Projekt: Er möchte gerne die C-Schein-Traine-
rausbildung des Bayerischen Fußballverbandes (BFV) nach Lal-
ling zu holen. Dies wäre, so die einhellige Meinung Aller, eine 
fantastische Sache und ein Mehrwert für jeden Funktionär. Hier 
lernen die Trainer den komplexen und anspruchsvollen Anfor-
derungen ihres Alltags als Trainer gerecht zu werden und sich 
stetig weiterzuentwickeln. Die Kosten werden selbstverständ-
lich vom Sportverein übernommen, so Markus Heining. Micha-
el Schreiner wird weitere Informationen einholen und fungiert 
dann auch als erster Ansprechpartner für diese Zusatzausbil-
dung. 

Nach diesem offi ziellen Teil wurde das bereits erwähnte, vor-
zügliche Essen serviert. Im Anschluss gab es für die Anwesen-
den noch eine Auffrischung zur Anwendung des Defi brillators, 
der am Sportheim installiert ist. Anhand eines Übungsgerätes 
wurde dies anschaulich dargestellt. Viele Fragen und Diskus-
sionen zeigten, wie wichtig und interessiert dies aufgenommen 
wurde. 
Der Rest des Abends, der Nacht und auch des neuen Morgens 
stand unter Geselligkeit, Kameradschaftspfl ege und guter Lau-
ne. Es wurde natürlich auch über die Situation der ersten Mann-
schaft diskutiert und so gingen einige Wetten über die Tische. 
Vom „Hirschen“ und Brotzeit einiger Personen und weiteren 
Versprechungen. All diese „Ankündigungen“ wurden im Übri-
gen schriftlich fi xiert…
Welchen Stellenwert die Jugendabteilung im Verein hat, zeig-
te auch die Anwesenheit von Abteilungsleiter Fußball, Simon 
Stockbauer, der ebenfalls mit viel Applaus begrüßt wurde.
Ein Spieler der ersten Mannschaft, ebenfalls vor Ort, hatte im 
Übrigen auch seine Pläne für 
das Fußballjahr 2023/24 an-
gekündigt („… i woas ja ned, 
wos du nächsts Jahr duast, aber 
i spiel….“)
Es war ein toller Abend, bei 
dem viel gesprochen, disku-
tiert und organisiert wurde. 
Markus Friedenberger sorg-
te mit seiner „Quetschn“ für 
richtiges Hüttenfeeling und so 
wurde auch lauthals gesungen. 
Die Vöglein im Walde sangen 
natürlich auch dazu…
Ein großes Dankeschön geht 
wie immer an Inge und Sepp 
Achatz (sowie dem an diesem 
Tag etwas bockigen Hund unter 
der Eckbank). Nur durch diese 
beiden Hüttenwarte ist so eine 
Veranstaltung überhaupt mög-
lich. Inge Achatz wurde des-
halb auch vom „besten Reiber 
überhaupt“ verwöhnt, Ehegatte 
Sepp überzeugte dafür als Sän-
ger alter Brauchtumslieder.

Bericht/Fotos: Christian Geiß



SV Lalling E-Jugend beendet die Hallensaison mit vielen Erfahrungen
Die beiden E-Jugend Mannschaften des 
SV Lalling haben in den vergangenen 
Wochen und Monaten an verschiedenen 
Hallenturnieren teilgenommen und da-
bei wertvolle Erfahrungen gesammelt. 
Trotz unterschiedlicher Spielmodi, Hal-
lengrößen und Regeln haben die Kids 
ihr Bestes gegeben und sich immer wie-
der auf neue Bedingungen eingestellt.

Landkreismeisterschaften als 
Auftakt in die Hallensaison
Für die E2 Jugend ging es dabei am 27. 
November 2022 in die Dreifachsporthal-
le des Schulzentrums nach Deggendorf. 
Im Futsal-Modus (d.h. mit Auslinien, 
ohne Bande) mit 7 teilnehmenden Mann-
schaften spielte „Jeder gegen Jeden“. 
Unsere Kids konnten dabei zwar nicht 
vorne mitspielen und erreichten somit 
auch nicht die nächste Runde, kämpften 
aber in jedem Spiel sehr gut.
Die E1 Jugend bestritt ihre Landkreis-
meisterschaft am 04. Dezember 2022 
in der Dreifachturnhalle in Plattling, 
ebenfalls im Futsal-Modus. In der Grup-
penphase bekam man mit dem SV Neu-
hausen/Offenberg und der SpVgg GW 
Deggendorf zwei sehr starke Mann-
schaften zugelost, so dass man folglich nicht bei den vorderen 
Platzierungsspielen mitmischen konnte. Aber auch hier stand 
am Ende eine sehr ordentliche Leistung unserer SVL-Kids zu 
Buche!

Teilnahme am Hallenturnier in Ruhmannsfelden
Beide E-Jugend Teams des SV Lalling traten am 18.12.2022 in 
Ruhmannsfelden an. Das Turnier wurde im Gruppen-Modus 
ausgerichtet. Beim E2 Turnier gab es 8 teilnehmende Teams, bei 
der E1 sogar 10 Teilnehmer. Hierbei musste man sich wieder auf 
das - bei den Kids deutlich beliebtere Spiel - mit Bande umstel-
len. Die jungen Kicker mussten sich an die schnelle Spielweise 
und die Platzverhältnisse gewöhnen. Manche Spiele wurden sehr 
knapp und erst kurz vor Schluss verloren. Trotzdem zeigten bei-
de SVL-Teams vollen Einsatz und wurden mit Pokalen belohnt.

Plenk Wiggerl Gedächtnis Cup in Metten
Am 06.01.2023 trat die E2 in Metten an. Auch hier musste man 
sich wieder auf die neuen Hallengegebenheiten umstellen (Spiel-
feldgröße und kleine Stufen-Bande), was jedoch kein Problem 
für die motivierten Spielerinnen und Spieler darstellte. Mit Ein-
satzfreude und Begeisterung gaben die Kids bei jedem Spiel al-
les.

Einen Tag später war dann unsere E1 des SV Lalling in Metten 
am Start. Neben Hengersberg und dem Gastgeber aus Metten 
traf man hier auch wieder auf den SV Neuhausen/Offenberg so-
wie die SpVgg GW Deggendorf. Im Modus „Jeder gegen Jeden“ 
mussten unsere SVL-Kicker diesmal nur ein Spiel verloren ge-
ben. Nach einem Sieg und zwei Unentschieden erreichte man 
somit ein sehr beachtliches Endergebnis.

E1 beim Turnier in Iggensbach
Am 22.01.2023 spielte die E1-Jugend des SV Lalling in Iggens-
bach. Die Organisation an sich war hier leider nicht sehr gelun-
gen. Sowohl die Halle an sich, sowohl der Rahmen waren für 
die Größe des Turniers nicht ausreichend. Aber dennoch waren 
unsere SVL-Kids wieder sehr bemüht, auch wenn durch manche 
Unachtsamkeiten das eine oder andere Spiele unnötig verloren 
wurde.
Abschluss für beide Teams beim Hallenturnier in 
Hengersberg

Den Schlusspunkt der diesjährigen Hallensaison setzte beide E-
Jugend Teams mit ihrer Teilnahme beim Turnier in Hengersberg 
am 26.02.2023.
Die E2 war vormittags dran. Nachdem Trainerin Claudia Weber 
leider krankheitsbedingt absagen musste, sprang für sie danken-
derweise Hansi Eiglmeier kurzfristig als Coach ein. Die Halle 
hier war wieder deutlich größer (= breiter) als bei den vorheri-
gen Turnieren. Doch die jungen Spielerinnen und Spieler waren 
hochmotiviert und spielten eine tolle Rolle. Am Ende durften 
sie für ihre respektablen Leistungen wieder Pokale entgegen-
nehmen.
Am Nachmittag wurde dann das E1-Turnier ausgerichtet. Auch 
hier bestritt man ein Spiel gegen jede der teilnehmenden Mann-
schaften. Nach einem misslungenen ersten Spiel kamen unsere 
SVL-Kicker immer besser ins Turnier rein und belohnten sich 
am Ende mit einem sehr guten dritten Platz.

----
Nach einer durchwachsenen, aber auch lehrreichen Hallensai-
son bereitet sich die E-Jugend mittlerweile wieder draußen im 
Freien auf die Rückrundensaison vor. Auch wenn die Halle Spaß 
macht – man merkt den Kids einfach an, dass nichts über das 
Fußballspiel auf dem grünen Rasen geht… Also dann – pack 
ma ś an!  

Text und Foto: Daniel Pledl





Text und Bilder:
Michael Schreiner und SVL

F-Jugend: Hallenturnier 
in Iggensbach

Mannschaften: FC Handlab Iggensbach, FC Poppenberg, TSV 
Natternberg, SV Lalling, BC Außernzell
22.01.2023 11:00 Uhr
Unsere F-Jugend startete am 22.01.2023 durch die Teilnahme 
beim Turnier in Iggensbach in die Hallensaison. In teilweise 
sehr engen Spielen konnten wir leider nur ein Unentschieden 
erreichen und belegten so den 4. Platz. Man merkte unseren Ki-
ckern hier die geringe Hallenerfahrung noch an.
Eingesetzte Spieler: Lenny Hamberger, Anton Lemberger, Jo-
nas Langgartner, Tom Beiter, Paul Duschl,
Xaver Rothkopf, Kilian Stallinger, Josef Ertl, Tobl Klampfl , Da-
niel Weber

F-Jugend: Hallenturnier des SV 
Deggenau in der Comeniushalle 
Deggendorf 19.02.20239:00 Uhr

Nach dem weniger erfolgreichem Auftritt beim Hallenturnier in 
Iggensbach reiste unsere F-Jugend am 19. Februar zum Hallen-
turnier des SV Deggenau in die Comeniushalle nach Deggen-
dorf. Bei einem sehr gut organisiertem Turniertag gab es viele 
Interessante Spiele zu sehen und es ging teilweise hoch her.
Unsere Jungs von der Lallinger F-Jugend trafen dabei in der 
Gruppe A auf die SpVgg Niederalteich, den SV Schaufl ing und 
den SC Batavia Passau.
Gleich zum Auftakt des Turniers trafen wir auf die SpVgg Nie-
deralteich. Dieses Spiel wurde von uns regelrecht beherrscht und 
so konnten wir durch schöne Tore von Jonas Langgartner und 
2xPaul Duschl das Spiel mit 3:0 gewinnen.
Im zweiten Vorrundenspiel gegen Batavia Passau zog man lei-
der mit 0:3 den kürzeren, da wir aber im letzten Gruppenspiel 
gegen den SV Schaufl ing ein 0:0 erreichen konnten, erreichten 
wir als Gruppenzweiter das Halbfi nale.
Dort waren wir leider gegen einen sehr starken Gegner aus 
Obergessenbach chancenlos. Im Spiel um Platz 4 folgte dann 
noch eine Niederlage gegen Batavia Passau, so dass wir das Tur-
nier also viertplatzierter beenden konnten.
Alle Kicker des SV Lalling haben an diesem Tag aufopferungs-
voll gekämpft. Bemerkenswert dabei auch, dass unser Kader 
(ausfallbedingt) durch 3 Spieler der G-Jugend aufgefüllt wurde, 
welche ihre Sache bei den „Großen" sehr gut meisterten.

Eingesetzte Spieler: Lenny Hamberger, Anton Lemberger, 
Jonas Langgartner, Paul Duschl, Kilian Stallinger, Josef Ertl, 
Timo Schreiner, Leon Lemberger, Anna Duschl

F-Jugend: TSV Natternberg ge-
gen 

SV Lalling 12.03.2023 11:00 Uhr
Endstand: 1:1 (Halbzeit 1:0) Torschütze Josef Ertl
Endlich wieder Fußball im Freien! Nach einer langen Winter-
pause hatte unsere F-Jugend nun wieder das erste Freundschafts-
spiel auf grünem Rasen in Natternberg. Anscheinend glaubten 
einige Eltern noch nicht an die Rückkehr auf den Rasen und so 
kam es, dass zwei Spieler noch die Hallenschuhe dabei hatten. 
Also musste Josef Wetzlar, der Vater von Josef Ertl, kurzerhand 
nochmals schnell heim auf den Büchelstein fahren, um für sei-
nen Junior das passende Geläuf zu organisieren. Wie sich später 
heraus stellen sollte, eine goldrichtige Entscheidung.
Aber nun zum Spiel. Top motiviert gingen beide Mannschaften 
ans Werk. Die Natternberger, welche durch die Teilnahem an der 
Silber-Runde (unsere Mannschaft Bronze), als klarer Favorit ins 
Rennen ging, erspielte sich in der Anfangsphase einige spieleri-
sche Vorteile, wurde aber immer wieder durch
die sehr gut organisierte Abwehr um Boss Jonas Langgartner 
gestoppt. Ein Riesenchance der Natternberger (der Ball kuller-
te hier gefühlte 5 Minuten auf der Torlinie rum) konnte unser 
Goalie Lenny Hamberger gerade noch so vereiteln. Auch unsere 
Truppe kam in Halbzeit eins einige Male gefährlich vors Tor. Für 
einen Erfolg reichte es jedoch nicht. Durch einen Abwehrfehler 
der Lallinger (0-Ton des Trainers: spielt nie den Ball hinten in die 
Mitte rein), konnte die Heimelf sehenswert in Führung gehen.
In der zweiten Halbzeit übernahmen die Lallinger Burschen aber 
das Spiel für sich und wir waren spielerisch sogar überlegen. 
Nach einer wunderschön getretenen Ecke von Paul Duschl fasste 
sich Josef Ertl (mittlerweile mit den richtigen Schuhen am Fuß) 
ein Herz und traf toll in den Winkel des verdutzt schauenden 
Natternberger Torwarts.

In der Schlussphase passierte nicht mehr viel und daraufhin 
trennten sich beide Teams verdient mit einem Unentschieden.
Für das erste Spiel nach der Winterpause und ohne ein einziges 
Mal im Freien trainiert zu haben, war dies eine wirklich nen-
nenswerte Leistung unserer Mannschaft. Betonen darf man be-
sonders die gute
Organisation aller Mannschaftsteile. 
Eingesetzte Spieler: Lenny Hamberger, Anton Lemberger, Jo-
nas Langgartner, Paul Duschl, Niki Winter, Xaver Rothkopf, 
Josef Ertl, Tobi Klampfl , Daniel Weber
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Die aktuellen Veranstaltungen können unter www.lallin-
gerwinkel.de abgerufen werden.

Mittwoch, 12.04 
von 11:45 - 12:05 Uhr: Besuch des Spielmobils am Lallinger 
Dorfplatz mit dem KJR-Maskottchen. Verteilung von kosten-
freien to-go-Tüten mit kleinen Goodies für Kinder und Teenies.

Informationen – Anmeldung zu den Veranstaltungen: Tourist-
Info Lallinger Winkel, Hauptstraße 10, 94551 Lalling, info@
lalling.de – Telefon 09904/374
Alle aktuellen Veranstaltungen fi nden Sie immer unter www.
lallingerwinkel.de 

Führungen im Feng Shui Kurpark
Ab Gründonnerstag fi nden wieder die wöchentlichen Kurpark-
führungen statt.
Termine: donnerstags um 15.00 Uhr, Dauer ca. 1,5 Stunden, 
Kosten pro Person: 3,-- €
Info/Anmeldung bis 12.00 Uhr des jeweiligen Tages unter 
09904/374 oder info@lalling.de.

6 Etappen in den Frühling
Diese geführten Themenwanderungen werden vom Tourismus- 
und Wanderstammtisch Schaufl ing organisiert. Kosten pro Per-
son 8,-- € (Kinder bis 18 J. frei) – Anmeldung in der Tourist-
Info.
02.04. Lustig ist ś in der Natur mit Thomas Lehmann rund 
um Tattenberg und Saulochschlucht.
16.04. Geschichte und Geschichten zum Sanatorium Haus-
stein von und mit Peter Schneider
07.05. Geheimnisvolles Mythenland Schaufl ing – Deggen-
dorfer Mythenforscher Jakob Wünsch

FITKids – Aktionstag
18.04. Tanz – Aerobic – Grundschritte mit Lale Schulz in der 
Grundschule, für Kinder und Jugendliche von 6-18 Jahre – An-
meldung unter 09904/917

Waldbaden – Entschleunigung und Achtsamkeit
23.04. Die ausgebildete Waldbadetherapeutin Christina Liebl 
nimmt Sie mit auf eine unvergessliche Erfahrung unterm Blät-
terdach. Kosten pro Person 25,-- Euro (inkl. kleiner Verkösti-
gung) – Anmeldung in der Tourist-Info

Deutschland spielt Tennis 
30.04. Schnupperaktion des TC Lalling bei der Tennisanla-
ge an der Waldstraße
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